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Bürgermeisterwahl
Öffentliche Vorstellung der Bewerber

Die Gemeinde lädt ein zur öffentlichen Vorstellung der Bewerber am

Donnerstag, 06. März 2014
in der Sporthalle Schillerschule

Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr.
Hallenöffnung: 18.45 Uhr.

Die vom Gemeindewahlausschuss zugelassenen Bewerber Dr. Ralf Göck,
Alexander Naber und Andreas Fischer stellen sich Ihnen vor und geben Ihnen
die Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Im Interesse einer sachlich und fair verlaufenden Veranstaltung bitten wir, die
vom Gemeindewahlausschuss festgelegten Regularien einzuhalten.

Wir laden Sie zum Besuch dieser Veranstaltung sehr herzlich ein.

Günther Reffert
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses
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Regularien für die öffentliche Vorstellung der Bewerber
am Donnerstag, 06. März 2014

Der Gemeindewahlausschuss hat für die öffentliche Vorstellung der Bewerber zur Bürgermeisterwahl am Sonntag, 16. März 2014 folgende
Regeln festgelegt:
Die Veranstaltung beginnt pünktlich um 19.30 Uhr. Für die persönliche Vorstellung - in der Reihenfolge der eingegangenen Bewerbungen -
steht jedem Bewerber eine Redezeit von 15 Minuten zu.
Anschließend haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, an einzelne oder alle Kandidaten Fragen zu stellen. Damit möglichst
viele Bürgerinnen und Bürger zu Wort kommen, ist Folgendes zu beachten:
In der Halle sind für die Fragesteller/innen an verschiedenen Standorten Mikrofone aufgebaut. Die Fragesteller/innen begeben sich an
eines der Mikrofone, nennen ihren Namen und stellen eine Frage an einzelne oder alle Bewerber. Diese Frage wird dann von dem oder den
Bewerber/n beantwortet. Dann ist der/die nächste Fragesteller/in an der Reihe. Hat jemand mehr als eine Frage, wird er/sie gebeten, nach
einer Frage das Mikrofon zu verlassen und sich wieder in die Reihe der Fragesteller/innen einzugliedern. Für die Beantwortung durch den
jeweiligen Kandidaten steht 1 Minute zur Verfügung. Die Redezeit bei der persönlichen Vorstellung, die Fragezeit und die Antwortzeiten
werden mittels Uhr überwacht. Wenn die Zeit abgelaufen ist, ertönt ein Gong, danach müssen die Bewerber und die Fragesteller ihre Aus-
führungen nach zwei weiteren Sätzen beendet haben. Für einzelne Themenkomplexe wird dabei ein Zeitraum von ca. 30 min vorgesehen.
Private Bild- und Tonaufzeichnungen während der Veranstaltung sind nicht gestattet.
Der Gemeindewahlausschuss will mit diesen Vorgaben einen korrekten, fairen Ablauf der öffentlichen Vorstellung und die Gleichbehand-
lung der Bewerber sowie Fragesteller gewährleisten.

Günther Reffert
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Montag, den 24.02.2014, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl,
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1 Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen

Sitzung
2 Städtebaulicher Vertrag mit Weidenhammer GmbH & Co. KG
3 Bebauungsplan „Schütte-Lanz“, Öffentliche Auslegung
4 Bildung eines Gemeindewahlausschusses für die Gemeinderats-

und Kreistagswahlen am 25. Mai 2014
5 Informationen durch den Bürgermeister
6 Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
7 Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Rattenbekämpfung
In der Zeit vom 10.03.2014 – 12.03.2014 führt das Schädlingsins-
titut Merz im Auftrag der Gemeinde Brühl gezielte Rattenbekämp-
fungsmaßnahmen im gesamten Ortsgebiet durch.
Dabei besteht auch die Möglichkeit der Rattenbekämpfung auf
privaten Grundstücken.
Die Abrechnung erfolgt nach jeweiligem Verbrauch.
Interessenten wollen bitte bis 07.03.2014 nachstehendeAnmeldung
an das Bürgermeisteramt Brühl zurückgeben.


Bürgermeisteramt Brühl
- Ordnungsamt -
Hauptstr. 1
68782 Brühl
Ich bin Eigentümer/Mieter des nachstehenden Grundstücks und
wünsche, dass auf diesem Rattenbekämpfungsmaßnahmen durch-
geführt werden. Die anfallenden Kosten werde ich der Fa. Merz
bezahlen.

Grundstück:........................................................................................

Auftraggeber:.....................................................................................



Altersjubilare
22.02. Frau Dorothea Seitz geb. Chardon,

Hardtstr. 10 77 Jahre
22.02. Herr Hubert Simon,

Lenaustr. 7 80 Jahre
23.02. Herr Karl Hönig,

Wilhelmstr. 8 79 Jahre
23.02. Herr Albert Stadtmüller,

Nelkenweg 8 80 Jahre
23.02. Herr Gerhard Müller,

Lilienweg 2 B 78 Jahre
23.02. Herr Rudi Janecek,

Schütte-Lanz-Str. 9 75 Jahre
23.02. Frau Rosa Kaufmes geb. Furk,

Ketscher Str. 19 79 Jahre
23.02. Herr Johann Saks,

Rheinauer Str. 33 77 Jahre

24.02. Frau Waltraud Förster geb. Stürze,
Mannheimer Landstr. 25 88 Jahre

25.02. Frau Martina Halm geb. Lampert,
Mannheimer Landstr. 25 93 Jahre

25.02. Herr Joachim Sauer,
Mannheimer Landstr. 25 79 Jahre

25.02. Frau Christa Fink geb. Herrmann,
In der Ziegelei 3 76 Jahre

25.02. Frau Waltraud Opitz geb. Hechinger,
Karlsruher Str. 40 78 Jahre

25.02. Frau Paula Meixner geb. Kainz,
Mannheimer Landstr. 23 81 Jahre

26.02. Frau Ella Herbst geb. Niederleitner,
Römerstr. 2 75 Jahre

27.02. Frau Ilse Merkel geb. Hohenadel,
Mannheimer Landstr. 25 84 Jahre

27.02. Frau Margarete Lutz geb. Springer,
Mannheimer Landstr. 23 94 Jahre

27.02. Frau Apollonia Hippler geb. Rychwalski,
Hardtstr. 23 75 Jahre

27.02. Frau Hildegard Schmitt geb. Zelt,
Wormser Str. 3 80 Jahre

28.02. Herr Günter Hehn,
Mühlgasse 7 81 Jahre

28.02. Herr Friedrich Mayer,
Richard-Wagner-Str. 24 84 Jahre

28.02. Herr Friedrich Schneckenberger,
Speyerer Str. 2 A 78 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Veranstaltungen der
Bürgermeisterkandidaten/innen

Veranstaltung von Dr. Ralf Göck
Bürgermeisterkandidat Dr. Ralf Göck lädt ein
Info-Stand am 1. März auf dem „Lidl“-Parkplatz
Bei seinem Info-Stand-Gespräch am Samstag, 1. März, von 10
bis 12 Uhr auf dem „Lidl“-Parkplatz an der Schwetzinger Straße
möchte Bürgermeisterkandidat Dr. Ralf Göck nicht nur über die
Bedeutung der wohnungsnahen Lebensmittelversorgung sprechen,
sondern auch die Themen Ortskernsanierung und naturverträgliche
Gestaltung von Neubaugebieten ansprechen. Mit dabei sind einige
Mitglieder des Wahlkampfteams, so dass stets Ansprechpartner frei
sein werden.
Wie sich Brühl und Rohrhof 2006 bis 2014 entwickelt haben und
welche Perspektiven er für 2014 bis 2022 sieht, das ist jetzt neu
unter www.ralfgoeck.de zu lesen.

Termine von Alexander Naber
Alexander Naber startet Meinungsumfrage
Bürgermeisterkandidat Alexander Naber hat unter dem Motto „25
Fragen zur Zukunft von Brühl und Rohrhof“ eine Meinungsumfra-
ge gestartet, die in der zurückliegenden Woche an alle Haushalte
verteilt wurde. Bitte beteiligen Sie sich! Auch eine Teilnahme über
seine neue Internetseite www.alexander-naber.de ist möglich. Ein-
sendeschluss ist der 2. März 2014.
Kennenlerngespräch in Rohrhof am 25.02.2014
Bürgermeisterkandidat Alexander Naber lädt die Bürgerinnen und
Bürger von Brühl und Rohrhof zu einem zweiten Kennenlernge-
spräch am Dienstag, 25. Februar 2014, um 19.00 Uhr ins Clubhaus
des SV Rohrhof (Gartenstraße 45) ein. Gerne können Sie ihn tele-
fonisch unter der Nummer 0173/947 59 38 und per E-Mail unter
mail@alexander-naber.de jederzeit kontaktieren.
Familienfrühstück und Seniorenkaffee
Außerdem lädt Alexander Naber am Samstag, 8. März 2014, um
10.30 Uhr zu einem Familienfrühstück und am Montag, 10. März
2014, um 15.00 Uhr zu einem Seniorenkaffee ein. Bitte merken Sie
sich diese Termine bereits heute vor.
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Harmonische Eigentümerversammlung des Neubaugebietes
„Bäumelweg“
Mit über 80 Personen war die Eigentümerversammlung des Neu-
baugebietes „Bäumelweg“ sehr gut besucht und verlief harmo-
nisch: Nachbarn lernten sich kennen und gemeinsame Wünsche
wurden deutlich. Alle neuen Bauplatzbesitzer und Bauwillige inte-
ressierten sich für die Fortschritte bei der Erschließung und hörten
Positives von dem Vorstand des Erschließungsträgers, der Kommu-
nalprojekt AG, Dr. Thomas Dopfer. „Das gute Wetter hat uns gut
vorankommen lassen“, fasste Dopfer zusammen, „so dass ich heute
den beim Spatenstich im Oktober 2013 genannten Übergabetermin
30. September 2014 bestätigen kann.“
Dann könnten die Bauherren, die eine Baugenehmigung haben,
noch im Herbst den Keller ausheben, ihr Haus bauen und den Roh-
bau noch vor dem Winter 2014/2015 „abdichten“.

Als Dopfer darauf hinwies, dass man mit dem zweiten Bauab-
schnitt nun aber warten müsse, bis die Eidechsen ihren Winter-
schlaf beendet hätten, um sie dann evakuieren zu können, kam
eine Stimmung zwischen Unmut und Gelächter auf. Bürgermeis-
ter Dr. Ralf Göck warb um Verständnis für die Verzögerungen
durch natur- und artenschutzrechtliche Belange: „So brauchen Sie
wenigstens kein schlechtes Gewissen zu haben, denn Sie haben
nicht zur Flächenversiegelung beigetragen, sondern Sie haben
durch Erschließungskosten und durch ihre zusätzliche Wartezeit
den ökologischen Ausgleich quasi mitbezahlt.“ Dieses Baugebiet
werde absolut vorbildlich „ausgeglichen“, denn die Gemeinde habe
sowohl innerhalb des Gebietes als auch an anderer Stelle zwischen
Brühl und Rohrhof für den ökologischenAusgleich dieses Eingriffs
gesorgt, bestätigte auch Dr. Dopfer mit Bildern von Stein- und Rei-
sighaufen, in denen Zauneidechsen und andere geschützte Tierarten
eine neue Heimstatt finden sollen.

Lehrstellenbörse
In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33, E-Mail: anita.kloiber@bruehl-baden.de.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Dr. med. dent. Ute Hensmann und
Dr. med. dent. Wolfgang Otto
Gartenstr. 1, 68782 Brühl, Tel. 78635

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife o. vergleichbarer Abschluss

01.09.2014
Praktikum jeder-
zeit möglich

Steuerbüro Karin Konopniak
Brühl, -Wilhelmstr. 11, Tel.
06202/77352
www.konopniak.de
Bitte nur Online-Bewerbungen

Steuerfachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Abitur oder Fachhochschulreife
alternativ Duales Studium Fachrichtung
Steuer- und Prüfungswesen

01.09.2014

„KRONE das gasthaus“
Ehel. Bretzel, Brühl, Ketscher Str. 17
Tel. 06202/6070252

Koch/Köchin
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

15.09.2014

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
annika.kuehn@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2014

Aldi GmbH & Co. KG,
Karlsruher Str. 2, 68775 Ketsch,
Frau Marek, Tel. 06202/604123

Frau Brenner, Tel. 06202/604145

Bürokaufmann/ -frau
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss o. Abitur
Fachkraft für Lagerlogistik m/w
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss

01.08.2014

01.08.2014

Sparkasse Heidelberg Abt. Ausbil-
dung, Kurfürstenanlage 10-12,
69115 Heidelberg
Tel. 06202/57789-30 Herr Knopf

Bankkaufmann/-frau
AZ: 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife
Finanzassistent/-in, AZ 2 Jahre, BV: Abitur u. FH
Bachelor of Arts (m/w) Fachrichtung Bank
AZ: 3 Jahre BV: Abitur

01.08.2015
01.08.2015
01.08./01.10.2015

GRN Gesundheitszentrum Rhein-
Neckar, Geschäftsbereich Personal,
Bodelschwinghstr. 10
68723 Schwetzingen
Tel. 06202/84-3367
E-Mail: bewerbung@grn.de
www.grn.de

Gesundheits- und Krankenpflegehilfe m/w
AZ: 1 Jahr
BV: Hauptschulabschluss

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss

01.09.2014

Psychiatrisches Zentrum Nordba-
den, Postfach 1420,
69155 Wiesloch
Tel. 06222/55-2496
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de
Zimmer im Personalwohnheim können zur
Verfügung gestellt werden

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss oder eine andere abgeschlossene
10-jährige Schulbildung oder Hauptschulab-
schluss mit erfolgreichem Besuch einer mind.
2-jährigen Berufsbildung o. Ausbildung als
Krankenpflegehelferin/Krankenpflegehelfer

01.04 und
01.10.eines
Jahres
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Natürlich stellten diejenigen, die von der Gemeinde gekauft haben,
auch die Frage nach der Bezahlung der Erschließungskosten, müss-
ten Sie doch Ende März schon den kompletten Betrag überweisen,
obwohl die Erschließung nicht gesichert sei. Göck stellte in Aus-
sicht, dass die vom Erschließungsträger noch nicht angeforderten
Beträge auf Antrag zinslos gestundet werden könnten, wenn das für
den ein oder anderen Bauherrn nötig sei.
Nachdem auch diese Hürde einvernehmlich geregelt war, gab es
interessante Ausführungen der Deutschen Telekom AG zu den
neuen Glasfaserkabeln in dem Neubaugebiet, über die Telefon,
Fernsehen und Internet in jedes Haus geliefert würden: Ana Pia
Engel und Uwe Hiel machten Lust auf gute Fernsehbilder und
superschnelles Internet. Derzeit gebe es allerdings noch keine
anderen als die Telekom-Produkte. Holger Jekel vom Gasversorger
Netrion, eine MVV-Tochter, beantwortete Fragen und Gisela Hin-
derberger sowie Axel Ackermann von dem VerbandWohneigentum
stellte ihre Brühler Siedler-Gemeinschaft und den Landesverband
den jungen Bauherren als gute Service-Einrichtung vor, bevor es
zum gemütlichen Teil überging.

Blick in den gut gefüllten Ratssaal

Närrisches Spaßschwimmen
Hallo Kinder,
am Dienstag, den 25.02.2014 findet von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
das „närrische Spaßschwimmen“ statt. Es würde uns freuen, wenn
ihr an diesem Nachmittag verkleidet und mit wasserfester Schmin-
ke zu uns kommt, um mit der Riesenkrake „Octopussy“ durchs
Wasser zu toben.
Voraussetzung hierfür ist, dass ihr mindestens 7 Jahre seid und
schwimmen könnt. Einlass ist bis 15.00 Uhr.
Es grüßt euch mit 3 donnerten Ahoi
das Bäderteam

Hinweis an unsere Badegäste:
Am Fastnachtsdienstag, den 04.03.2014 ist das Hallenbad lediglich
vormittags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Kassenschluss ist um 11.30 Uhr.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Das Bäderteam

Farbenklecks und Pinselstrich
Buntes Treiben bei den Kleinen Strolchen
Um das Ergebnis unseres Kunstprojekts zu würdigen, fand zum
Jahresausklang eine Vernissage im Foyer des Kindergartens statt.
Hierzu waren die Eltern eingeladen, sich die verschiedenen Kunst-
werke ihrer Kinder in netter Atmosphäre anzuschauen. Mit Oran-
gensaft und kleinen Knabbereien wurde auf die kleinen Künstler
angestoßen, die voller Stolz ihre Werke präsentierten.
Im Rahmen des Projekts lernten die Kinder verschiedene Materia-
lien und Techniken kennen, mit denen sie berühmte Bilder von Van
Gogh und Hundertwasser neu interpretierten.
Neben diversen Bildern entstand als Projektabschluss eine Minia-
turstadt im Hundertwasserstil. Wer genau hinschaut, entdeckt hier
bunte Spiralen und Muster, welche lebensfrohe Kunst verkörpern.
Aktuell kann man diese mit Liebe, Herzblut und Engagement
erbaute Stadt in der Sparkasse Rohrhof bestaunen. Vorbeischauen
lohnt sich!

Kinderflohmarkt
des Ev. Kindergartens Kleine Strolche

Samstag, den 01.03.2014
14:00 – 16:00 Uhr

Im Ev. Gemeindezentrum
Hockenheimer Str. 3, Brühl

Kleidung, Spielsachen, Kuchen, Kaffee

Anmeldungen bei Silke Herwerth unter Tel: 0162-8191009
oder per E-Mail: silke.seehars@gmx.de,

Standgebühr: 7,- € mit Kuchenspende / 10,- € ohne Kuchen, pro
Stand einen Kleiderständer 1 €, Aufbau ab 13:00 Uhr.

Der Saalplan steht unter
http://tinyurl.com/Kleine-Strolche

zum Download bereit.

Nibelungenstraße 12 Tel.: 06202/72882

Der Elternbeirat lädt ein zum

Sortierten Flohmarkt
„Alles rund ums Kind“
Mit Frühjahrs- und Sommerkleidung
Die Kleider sind nach ihrer Größe

auf einzelnen Tischen übersichtlich sortiert.
Spielsachen, Kinderwägen, Kindersitze,

Schwangerschaftskleidung usw.
mit Kuchenverkauf zum Mitnehmen.

Wann: Am Samstag, den 22. Februar 2014
von 10 – 12 Uhr

Wo: Im Haus der Kinder
Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl

Taschen müssen abgegeben werden – Sie erhalten Tüten für den Einkauf!
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Ferienbetreuung 2014
in den Brühler und Rohrhofer Kindergärten

Liebe Eltern,

auch in diesem Jahr kann während der Sommerferien eine Betreuung
Ihres Kindes stattfinden. Darauf haben sich alle Einrichtungen verstän-
digt und einheitliche Regelungen festgelegt.
Die Betreuung ist sowohl vor wie auch nach den geplanten Kindergarten-
ferien jeweils für 1 Woche möglich und soll sich auch aus pädagogischer
Sicht auf den begründeten Einzelfall/Notfall beschränken. Die unter-
schiedlichen Schließungszeiten und Möglichkeit einer Betreuung Ihres
Kindes entnehmen Sie bitte der beigefügten Übersicht (Ferienplan).
Die Ferienbetreuung für Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr findet
täglich von 7.30 bis 14.00 Uhr statt. Der Beitrag hierfür beträgt ohne
Essen wöchentlich 30,-- €. Die verbindliche Anmeldung ist bis
Donnerstag, 13.03.2014 bei der Gemeindeverwaltung Brühl, Hauptstr.
1, Hauptamt, Zimmer 211, einzureichen. Die Bestätigung erfolgt dann
direkt durch den Kindergarten.

 -----------------Bitte diesen Abschnitt abtrennen und im Rathaus abgeben!------------------

Anmeldung

Vom…………….bis…………….im Kindergarten…………………………….

Name des Kindes:…………………………………..Geb.-Datum……………

Anschrift:…………………………………………………………………………

Mein Kind besucht derzeit den Kindergarten:………………………………..

Erziehungsberechtigte:

Mutter:………………………………….. Vater:………………………………..

Anschrift:……………………………….. ……………………………………….

Berufstätigkeit: Ja / Nein Berufstätigkeit: Ja / Nein

Tel.:……………………………………… Tel.:…………………………………

Brühl, den ……………………………….. ……………………………………..
Unterschrift
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Hort Jahnschule
Kernzeit-Hortbetreuung
Jahnschule Brühl
Kirchenstraße 14
Ansprechpartner: Frau Ruprecht/Herr Zimmermann
Bürozeiten: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. 06202/859675
Die Kernzeit-Hortbetreuung an der Jahnschule ist eine schulergän-
zende Einrichtung der Gemeinde Brühl. Die Betreuung der Kinder
erfolgt im Rahmen der Betreuten Grundschule von 7.30 Uhr bis
13.00 /17.00 Uhr.
Mittagessen möglich. Ferienbetreuung möglich. Hort auch tage-
weise inkl. Hausaufgabenbetreuung.
Da wir Betreuungszeiten nach unterschiedlichem Bedarf anbieten,
setzen Sie sich bitte direkt mit der Einrichtung in Verbindung. Wir
beantworten gerne Ihre Fragen.
Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2014/15 werden ab
Mittwoch, 5. März 2014 bis einschließlich Freitag, 7. März 2014 in
der Einrichtung entgegengenommen.
Anmeldung nur mit telefonisch vereinbartem Termin.

Brühler Aktion 60+ – Kommunikation als Kunst
„Wir sind nicht Lehrer, sondern Freunde der Schüler“
Nachdenklichkeit und Schmunzeln bei den Mentoren
„Kommunikation“ hatten sich die Senioren von ihrem Coach, dem
Theologen und Psychologen Peter Kruse, als Thema gewünscht
Begrüßt von Rektorin Birgit Ric, begannen sie jedoch mit einer
Vorstellungsrunde und beschrieben ihre derzeitigen Engagements,
vor allem die Einzelberatungen in der 7a, an denen acht Mitglieder
beteiligt waren.
Mit Witz, Freundlichkeit und Überraschungen, aber eigentlich
wie erwartet, präsentierte nun Peter Kruse sein Thema. Motto:

„Kommunikation ist die Kunst, Menschen zu bewegen, etwas zu
tun, was sie eigentlich nicht wollen.“ Erst zuckten die Senioren
zusammen und fragten: „Ist das nicht Manipulation?“ Aber dann
wollten sie doch wissen, wie das geht. Die Skrupel beseitigte ihr
Coach, indem er seine Methoden erklärte. Und die waren einigen,
die das erfreut feststellten, schon geläufig, nicht aber die zugrunde
liegenden Einsichten. Im Kern: „Wir Menschen tun uns gut daran,
unsere Schwächen hinzunehmen und uns mit ihnen zu befassen.“
Vergessen ist normal
Behalten und Vergessen sind von der Psychologie sehr gut unter-
sucht. Am schlechtesten speichern unsere Gehirne das Gehörte,
besser schon Gesprochenes und am besten Selbstgetanes. Daraus
ergibt sich, dass Eltern und Mentoren den Kindern ermöglichen
sollten, immer einmal wieder auf- und abgehend oder bei einem
Spaziergang zu lernen.
Man kann nicht ständig aufpassen
Neben der Fähigkeit, Lernstoff aufzunehmen, ist auch die Zeit
begrenzt, in der wir konzentriert arbeiten können. Das gilt beson-
ders für die schwächeren Schüler, mit denen die Senioren arbeiten.
Und das auch noch in der 6. oder 7. Stunde, wenn die „Freunde“,
wie Kruse sie nannte, müde sind. Hier hilft nur die Methode:
Immer wieder Unerwartetes bringen
Damit die Arbeit auch in weniger günstigen Situationen Früchte
trägt, sind „paradoxe Interventionen“ sinnvoll, das heißt uner-
wartete überraschende Reaktionen. Zwei Beispiele: Einen ständig
und störend laut Hustenden auffordern noch lauter zu husten, oder
einem Zappelphilipp zehn Cents zu schenken, von denen für jede
Ermahnung einer abgezogen wird. An dieser Stelle öffneten die
Senioren ihre eigenen Trickkisten: Beim Schnell-Wettschreiben
verlieren, den Schüler diktieren lassen und dabei Fehler machen
oder auch die Augen von Würfeln addieren zu lassen, und nicht
einfach Zahlen.
Es hätte so noch lange weitergehen können, aber die Zeit drängte.
So beschloss man, „Kommunikation“ erst beim nächsten Treffen,
am 8. Mai, abzuschließen. Als neues Thema wurde „Mobbing“
vorgeschlagen und angenommen.
sr
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 22.02.14:
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202-703434
So., 23.02.14:
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288928
Mo., 24.02.14:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202-8593880
Di., 25.02.14:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1,
Tel. 06202-52433
Mi., 26.02.14:
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1,
Tel. 06205-282800
Do., 27.02.14:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76,
Tel. 06202-17020
Fr., 28.02.14:
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8,
Tel. 06205-39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl (Rohrhof), Brühler Str. 7,
Tel. 06202-72353

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Ab dem 11.März 2014 im Jugendhaus Brühl

Jeden Dienstag von 18:30-19:30 Uhr

Mit Gaby Bolich vonMrs. Sporty

Schnuppertraining am 18.02.2014 und 25.02.2014
von 18:30-19:15 Uhr

Jugendhaus Brühl "Treff-Punkt“Rennerswald 1, 68782 Brühl

Kurse in den Faschingsferien
Kreative Nähideen
Workshop für Kinder ab 10 Jahren
Hier können die Kinder mit viel Spaß ihrer Kreativität freien Lauf
lassen. Sie haben die Möglichkeit, verschiedene Accessoires nach
eigenen Vorstellungen zu kreieren und individuelle Dinge zu schaf-
fen, die nicht jeder hat. Neben Grundtechniken des Nähens lernen
sie den Umgang mit der Nähmaschine. Es stehen mehrere Optionen
zurAuswahl: Handy- oder Ipod-Hülle, diverse Taschen/ Mäppchen,
Kissen und vieles mehr. Schnittvorlagen und Material für die Näh-
projekte werden zur Verfügung gestellt.
Donnerstag, 06.03. und Freitag, 07.03., 14-17 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 28. Februar

Abiturvorbereitung Deutsch
Oberstufe C2
Im Kurs werden die drei Prüfungslektüren (Peter Stamm: Agnes,
Georg Büchner: Dantons Tod, Max Frisch: Homo Faber) bespro-
chen und offene Fragen geklärt.
Mittwoch, 05.03. bis Freitag, 07.03., 11-14.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 27. Februar

Kinaesthetics für pflegende Angehörige
Grundkurs
Menschen, die einen Angehörigen pflegen, bewältigen in ihrem
Alltag große Herausforderungen. Sie führen einerseits ihr eige-
nes Leben und helfen andererseits dem pflegebedürftigen Men-
schen bei der Verrichtung seiner alltäglichen Aktivitäten, so z.B.
beim Aufstehen, bei der Körperpflege, beim Ankleiden, Sich-in-
den-Rollstuhl-Setzen, Essen. Diese Doppelrolle kann leicht zu
einer Überforderung werden und die Gesundheitsentwicklung aller
Beteiligten beeinträchtigen. Der Grundkurs Kinaesthetics pflegen-
de Angehörige richtet sich an Personen, die ohne professionelle
Ausbildung ihre pflegebedürftigen Angehörigen oder FreundInnen/
Bekannte pflegen und betreuen.
7 x montags, ab 03.03., 18-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 27. Februar

22.02., Samstag, Vorabend 7. Sonntag im Jahreskreis
16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
17:30 St. Michael Rosenkranz
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Liedbuch „Unterwegs“
23.02., Sonntag, 7. Sonntag im Jahreskreis
Levitikus 19,1-2.17-18 – 1Konrinther 3,16-23 – Matthäus 5,38-48
Fürbitten: Erstkommunionkinder
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und den

Erstkommunionkindern
25.02., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
26.02. Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
27.02., Donnerstag
14:30 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem

Seniorenwerk
28.02., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Wir beten für Eugen Fritz, Eltern u.
Schwester

01.03., Samstag, Vorabend vom 8. Sonntag im Jahreskreis
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Liedbuch „Unterwegs“
02.03., Sonntag, 8. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 49,14-15 – 1Korinther 4,1-5 – Matthäus 6,24-34
Fürbitten: Seniorenwerk
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Pfarrgemeinderat tagt
Am Mittwoch, den 26. Februar trifft sich der gemeinsame Pfarrge-
meinderat (PGR) der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch um 20 Uhr im
Pfarrheim Ketsch. Besprochen werden folgende Tagesordnungs-
punkte: Informationen zumAblauf der Namensfindung für die neue
Kirchengemeinde, zu der die Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 2015
umstrukturiert wird, Bericht aus dem Arbeitskreis „Junge Gemein-
de“, Abstimmung über die Entwürfe der Begrüßungsbriefe für
Neubürger in der Seelsorgeeinheit, Informationen und Beschluss
über die Brühler und Ketscher Projekte, die mit dem diesjährigen
Hungermarsch unterstützt werden sollen sowie Bericht über das
Konzept der Firmung, die am 8. November in der Seelsorgeeinheit
gefeiert wird, und den Stand der Vorbereitung. Die Öffentlichkeit
ist eingeladen, an der Sitzung teilzunehmen.
dk

Sonntag, 23.02.
10:00 Uhr Regionale Predigtreihe „Ich sing dir mein Lied – in

ihm klingt mein Leben“
Gottesdienst zu EG 65: „Mehr als ein Familien-
gedicht“ im Gemeindezentrum mit Pfarrer Thilo
Müller (Schwetzingen)
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Montag, 24.02.
10:00 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindezentrum
10:00 Uhr Ökum. Kindergartengottesdienst KiGa Heiligenhag

in der Kirche (Hundhausen)
11:00 Uhr Ökum. Kindergartengottesdienst im KiGa Kleine

Strolche (Hundhausen)
17.30 Uhr Nachtreffen Team Ökum. Kinderbibeltag 2013

(Gaß/Hundhausen) im ev. Pfarrhaus Kirchenstr. 1
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 25.02.
16:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
19:00 Uhr Hauptausschuss im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Nachbarschaftshilfe Schulung für Mitarbeitende:

Überblick über die aktuellen Leistungsangebote
des DRK; gehalten vom DRK-Ortsverein im DRK-
Gebäude, Mannheimer Landstr. 13

Mittwoch, 26.02.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht mit Abendmahl in der Kirche

(Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 28.02.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-jährige in den Jugendräumen

des Kindergartens Heiligenhag
18:45 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 02.03.2014
10:00 Uhr Regionale Predigtreihe „Ich sing dir mein Lied – in

ihm klingt mein Leben“ Gottesdienst zu EG 646:
„Mut zum Risiko“ in der Kirche (Hundhausen, Kir-
chenchor)

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 23. Februar
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Leben nach dem du dich sehnst – das Ziel
geistlichen Lebens
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 25. Februar
19.00 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 02. März
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Leben nach dem du dich sehnst – nichts ist
verborgen

Heute: Bildungsdialog der CDU Nordbaden
Die CDU-Landtagsfraktion hat Ende des letzten Jahres ein Bil-
dungspapier mit dem Entwurf eines Konzeptes verabschiedet, das
insbesondere in der behutsamen Weiterentwicklung der Realschule
Möglichkeiten bietet. Daher lädt der Bezirksverband der CDU-
Nordbaden zum Dialog und Informationsabend mit dem Frak-
tions- und Bezirksvorsitzenden Peter Hauk MdL, dem bildungs-
politischen Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Georg Wacker
MdL, betroffenen Lehrern und Vertretern des Städtetages ein. Die
Veranstaltug findet statt am heutigen Freitag, 21. Februar 2014,
18.30 Uhr, Jahnhalle, Wiesenstraße 16, 76694 Forst. Bitte melden
Sie sich bei Fragen an den Vorsitzenden der CDU-Gemeinde-
ratsfraktion Michael Till (E-Mail: michael.till@web.de, Mobil:
01577/5727078).

Seminar zur Kreistagswahl am 15.03.2014
Zur Information und zum besseren Kennenlernen der Bewerberin-
nen und Bewerber lädt die CDU-Kreistagsfraktion am Samstag, 15.
März 2014, 9.00 bis 12.30 Uhr alle CDU-Kreistagskandidaten zu
einem Seminar über die Herausforderungen ein, die im Kreistag in
den Jahren 2014 bis 2019 zu bewältigen sind.

Politischer Aschermittwoch zur Europawahl
mit David McAllister
Der Spitzenkandidat der CDU für die Europawahl am 25. Mai
2014, David McAllister, kommt nach Heidelberg. Begleitet wird er
von den Europaabgeordneten Daniel Caspary MdEP und Dr. Tho-
mas Ulmer MdEP. Zu dieser Veranstaltung am Aschermittwoch,
5. März 2014, 17:00-18:30 Uhr, in der Kulturbrauerei Heidelberg,
Leyergasse 6, ist die ganze Bevölkerung herzlich eingeladen.
Zum Aschermittwoch bietet die Kulturbrauerei außerhalb ihrer
Speisenkarte auch „Matjesfilet Hausfrauenart mit Äpfeln, Zwie-
beln und Salzkartoffeln“ an, die vorbestellt werden müssen. Zur
besseren Planung bitten wir Sie sehr herzlich um Anmeldung bei
Frau Monika Kaiser in der CDU-Kreisgeschäftsstelle (Telefon:
06221/6080-0, E-Mail: monika.kaiser@cdu-heidelberg.de).
Zur Bildung von Fahrgemeinschaften melden Sie sich bitte bei
MichaelTill (E-Mail:michael.till@web.de,Mobil:01577/5727078).

Rosen zum Weltfrauentag am 8. März
Am 8. März begehen Frauen in aller Welt den Internationalen
Frauentag. Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands verteilt
daher als Zeichen der Anerkennung am Samstag den 08.03.2014
am Edeka-Markt Embach in Rohrhof und auf dem Lidl-Parkplatz/
Messplatz in Brühl Rosen an die Frauen in unserer Heimatgemeinde.

Klausur am 22. Februar
Der SPD-Ortsverein lädt alle Gemeinderatkandiaten und -kandia-
tinnen zu einer Klausursitzung am 22.Februar ab 11.00 Uhr in die
Gaststätte Ratsstube ins Nebenzimmer ein.



Seite 12 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 8 Freitag, 21. Februar 2014

Einladung zur Kreismitgliederversammlung
Ebenfalls am 22. Februar ab 11.00 Uhr lädt der Kreisvorstand zur
ersten Kreismitgliederversammlung in diesem Jahr, die thematisch
die Kommunalwahl am 25. Mai 2014 in den Mittelpunkt rückt,
in die Sonnenberghalle, Schulstr. 30, 74918 Angelbachtal ein. Zu
Gast ist der 25-jährige Bürgemeister von Haßmersheim Michael
Salomo. Außerdem stehen zur Halbzeit der Amtszeit des Kreisvor-
standes Berichte sowie die Wahlen der Landesparteitagsdelegierten
und der Kommissionen auf der Agenda. Die Delegierten des Orts-
vereins werden gebeten teilzunehmen.
Für den SPD-Ortsverein
Hans Zelt

30 Jahre Grüne Liste Brühl e.V. (1984 – 2014)
Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Mitglieder und Gemeinderäte der GLB informieren und diskutieren
mit interessierten Bürgern zu kommunalpolitischen Themen. The-
men sind u.a. die Bürgermeisterwahl am kommenden Sonntag und
die Kommunalwahl im Mai.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind gerne willkommen.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Donnerstag, 13. März 2014, 20.00 Uhr

Die Partei DIE LINKE. Brühl-Baden führt am 22.02.2014 von 10
bis 13 Uhr einen Infostand zu Themen aus Brühl durch.
Der Infostand befindet sich nahe dem Goggelbrunnen.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen!

FDP-Wahlkreis-Konferenz Brühl-Schwetzingen
Am Dienstag, dem 25. Februar 2014 findet Restaurant „China-
Wok“ um 19:00 Uhr, in der Clementine-Bassermann-Str.15 in
Schwetzingen, die Wahlkreis-Konferenz zur Kreistagswahl 2014
statt.
Auf der Wahlkreis-Konferenz wird die FDP ihre Kandidaten für die
Kreistagswahl am 25. Mai 2014 für den gemeinsamen Wahlkreis
Brühl-Schwetzingen-Ketsch nominieren.
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der FDP. Die Brühler FDP
wird mit den Kandidaten Daniel Heitfeld, Marga Char und Jürgen
Obst zur Wahl antreten.
Die Brühler FDP trifft sich um 18.40 Uhr im Krokusweg 2 zur
gemeinsamen Abfahrt.

- Anzeige -

H E I M S P I E L
Edo Zanki & Band und Special Guest

29. März 2014 Altenbürghalle, Karlsdorf-Neuthard
20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr

Vorverkauf 19.80€ incl. VVK Gebühr, Abendkasse 22.00€
Veranstalter: Gemeinde Karlsdorf-Neuthard

Karten-Hotline: 07251-443-260 (Gemeinde), 07254-7766861 (World of Tickets)

Das „Festival der guten Taten“ zugunsten der „Aktion Mensch“ ist
eine echte Bürgerinitiative, die viele originelle Aktivitäten für einen
guten Zweck miteinander verbindet. Sie wurde Mitte der 1970-er
Jahre von Herrn Uli Lange ins Leben gerufen.

Jahr für Jahr steht eine andere Stadt oder Gemeinde
im Dienst der guten Sache.

Im Jahr 2014 ist es Karlsdorf-Neuthard.

Das Festival der guten Taten ist keine Einzelaktion, sondern gilt als
Motto aller kleineren und größeren Aktivitäten – eine
Veranstaltungskette für einen sozialen Zweck.

Alle Spenden und Erlöse kommen in voller Höhe direkt der „Aktion
Mensch“ und damit Menschen mit Behinderungen zugute.

Spendenkonto:
Gemeinde Karlsdorf-Neuthard
IBAN: DE27 6635 00360000 0111 72

www.karlsdorf-neuthard.de
www.festival-der-guten-taten.de

Mit freundlicher Unterstützung der

-Anzeige-

Mit freundlicher Unterstützung der
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E r s t e A u s s t e l l u n g 2 0 1 4
i n d e r V i l l a M e i x n e r

M a l e r e i u n d H o l z s k u l p t u r e n

v o n H a r t m u t T r a m e r u n d F r a n z M u s i o l
21. Februar – 23. März 2014

Ausstellungseröffnung am Freitag, den 21. Februar 2014,
um 19.00 Uhr

Hartmut Tramer, Arzt in Eberbach, begeisterter Organist
und leidenschaftlicher Maler, blickt auf eine stattliche
Anzahl von Ausstellungen im In- und Ausland zurück.
Seine zum Teil großformatige Malerei ist bestimmt von
eher experimentellen Vorgehensweisen. Ein Endresultat
ist nicht von vornherein festgelegt. Wichtig sind
Entdeckungen von Strukturen oder Spuren in der Natur,
welche dann wieder in die Bildgestaltung mit einfließen.
Einflüsse der Musik bzw. des Musikalischen auf die Malerei
und umgekehrt fungieren als bewegendes Moment. Eine
durch viel Übung und Erfahrung erzielte Auftragsweise
von mehreren, noch nicht vollständig miteinander
vermischten, Farbschichten ermöglicht dem Maler eine
Vorgehensweise, die annäherungsweise mit dem auf
seinem Instrument gespielten Mustern vergleichbar ist.
Hierzu gehören auch selbst hergestellte Malwerkzeuge.

Franz Musiol ist gelernter Tischler sowie Diplom-
Holzingenieur(FH) und Diplom-Pädagoge von Beruf. Er

arbeitete über ein Jahrzehnt in der sozialpädagogischen,
berufsvorbereitenden und ausbildungsbegleitenden
Jugendarbeit und danach 20 Jahre bis Ende 2011 als
wissenschaftlicher Berufsschullehrer für Holztechnik am

Berufsbildungswerk Mosbach. Seit 1999 widmet sich Franz
Musiol künstlerisch dem Werkstoff Holz. Seine Skulpturen,
aus heimischen Hölzern wie Apfel, Birne, Kirsche und

Nussbaum oder auch Mooreiche sowie Neckar-Treibholz,
bewahren den unerschöpflichen Eigen-Sinn der Natur
und legen Zeugnis ab vom Formenreichtum, von der
Urwüchsigkeit und der Lebenskraft sowie dem Werden
und Vergehen des Holzes. Die meist glatt geschliffenen,
geölten und gewachsten Skulpturen laden zum Berühren
ein und zeigen die Schönheit und die stets einzigartige
Textur der verschiedenen Hölzer. Seit 2004 stellte Franz

Musiol seine Holzskulpturen alljährlich bereits an mehreren
Orten in Eberbach und mehrmals auch überregional aus.

B e g r ü ß u n g
Bernd Kieser

Bürgermeisterstellvertreter

E i n f ü h r u n g
Hilltrud Schabbeck

M u s i k a l i s c h e
U n t e r m a l u n g

Jugendmusikschule Brühl

Ö f f n u n g s z e i t e n
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So. 14.00 – 17.30 Uhr
Und nach Vereinbarung
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Freitag, 21.03.2014, 20.00 Uhr, Festhalle

„DER PALATINATOR“ CHRISTIAN „CHAKO“ HABEKOST

Des hot’s frieher aa schunn gewwe – bloß net so hefdisch!

Wer macht Musik wenn er nur babbelt?
Wer groovt ganz cool wenn seine Zunge zappelt?

Wer redd so krass, dass alles rappelt?
Wer rockt das Haus, dass jede Wand drin wackelt?!

Chako, der Palatinator. MundArt volles Rohr!
„Alla donn bis donn, Baby?!“

Eintritt: 19,- € bis 22,- €, AK + 3,- € (Einzelplatznummerierung)

Montag, 31. März 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Vortrag von Pater Anselm Grün „Die Kraft des Verzeihens.
Macht vergeben gesünder?"

Eine Veranstaltung des Brühler Gesundheitsforums
(www.bruehler-gesundheitsforum.de) in Zusammenarbeit
mit dem Bürgermeisteramt Brühl

Eintritt: 10,- €, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Freitag, 11. April 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Florian Schröder „Offen für alles - und nicht ganz dicht - DIE SHOW“

Florian Schröder erzählt mit viel Liebe und Selbstironie von
tragischen Schlagerabenden in der Dorfdisco und von Politikern,

die sich auch entschieden haben, keine Entscheidungen mehr zu fällen.
Wie kein Zweiter sprengt er die Grenzen zwischen Kabarett und Comedy:
respektlos, gnadenlos, lustig Er bietet Orientierung im Chaos dieser Zeit.

Einer, der weiß, wo es langgeht.

Eintritt: 16,- € bis 20,- €, AK + 3,- € (Einzelplatznummerierung)
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Donnerstag, 15. Mai 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Lisa Fitz „MUT – vom Hasen zum Löwen“

Lisa Fitz, die renommierteste politische Kabarettistin im Land
bring es erneut auf den
Punkt:
Was den Menschen in Zeiten von Banken- und Staatspleiten, Wut-
und Hartz-Vier-Bürgern, Pisastudien und im Alltag fehlt, ist der
Mut. Ob in der Schlange vom Supermarkt, im Restaurant oder in
der U-Bahn, dort wo der Mensch mit Gewissen als Mutbürger
Klage in Taten umsetzen will. Zu oft fehlt der Schneid oder die
Zivilcourage.

Eintritt: 19,‐ € bis 25,‐ €, AK 3,‐ € (Einzelplatznummerierung)

Ausstellung in der Rathausgalerie
bis 07. März 2014

Fotoclub „Reflex“ Weixdorf
„20 Jahre Partnerschaft Brühl-Weixdorf“

Informationen: Öffnungszeiten:
Lothar Ertl, Tel. 06202/2003-23 Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
Friederike Jakob, Tel. 06202/2003-38 Di. + Do. 15.00 – 17.30 Uhr

Rathausgalerie Hauptstraße 1 68782 Brühl

thaLo
Friederike

l, T
Jako

l. 06
b, Tel.

202/2
Tel. 062

2003
06202

-23
/2003-38

-Weixdorf“-Weixdorf“

Öffnung
Mo
Di

-Weixdorf“

Öffnung zeiten:zeiten:

VITRINEN – preiswert zu verkaufen!
Neuwertige Standvitrine

Rahmen aus Aluminium eloxiert, mit Beleuchtung
4 Einlegeböden variabel , Füße höhenverstellbar
40 x 40 x 198 cm Euro 560,00*

Neuwertige Standvitrine
Rahmen aus Aluminium eloxiert, mit Beleuchtung
4 Einlegeböden variabel , Füße höhenverstellbar
100 x 40 x 198 cm Euro 900,00*
*ohne Transportkosten

Bei Interesse rufen Sie uns im Rathaus, unter 06202/2003-38, an
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Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 28.02.14 um 18.00 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammensein.

Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 22.2.14 um 14 Uhr
im Sport-Pavillon (FV-Clubhaus) Brühl, Am Schrankenbuckel lädt
der VdK-Ortsverband Brühl ein.
Die Berichte der Amtsverwalter, Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft und ein Referat von Kreisvorstandsmitglied Helmut
Baumbusch aus Mannheim stehen unter anderem auf der Tages-
ordnung.
Zur Faschingsfahrt am 27.2. (Schmutziger Donnerstag) nach
Bechtheim/Pfalz ins „Weinhaus Lohmann“ lädt der OV ebenfalls
ein. Für musikalische Unterhaltung, gutes Essen ist gesorgt.
Abfahrtszeiten:
Schwimmbad 12.40 Uhr, Nibelungenstr. 12.45 Uhr,
Rohrhof 12.50 Uhr, Messplatz 13.00 Uhr
Auch Nichtmitglieder sind dazu eingeladen.
Anmeldungen bei der Vorsitzenden Körber (06202/71456) oder bei
den zuständigen Vorstandsmitgliedern.
AK

Kunterbunter Kappennachmittag
des Kath. Altenwerks Brühl-Rohrhof

Willkommen die Fasnachtszeit, mit Trubel, Freude und Heiterkeit.
Seid lustig Leut, vergesst die Plag, bei unsrem bunten Nachmittag.
Teamsprecherin Maria Becker begrüßte mit diesenWorten, auch im
Namen des Teams, ca. 130 junggebliebene Senioren und Seniorin-
nen im buntgeschmückten Kath. Pfarrzentrum. Dabei erwähnte sie,
dass dies die 20. Faschingsveranstaltung ist, welche das neue AW-
Team heute präsentiert. Einen ganz besonderen Willkommensgruß,
schickte Maria Becker an die Besucher vom Café Vergissmein-
nicht, der Senioren-Residenz ,,Pro Seniore“, Pfarrsekretärin Gabi
Rösch und allen Betreuern und Hilfspersonen, ohne die es manchen
Senioren nicht möglich wäre, an gemeinsamen öffentlichen oder
sonstigen Aktivitäten teilzunehmen.
Besonders erwähnenswert war auch die Tatsache, dass die Rad- und
Wandergruppe aus Rheinau-Süd schon 20 Jahre treue Besucher die-

ser Veranstaltung sind. Herr Leuchtmann bedankte sich mit einem
Hausorden und einem Dankeschön für die herzliche Gastfreund-
schaft bei Maria Becker und dem ganzen Helfer-Team.
Was wäre aber das Ganze, ohne Musik?
Damit das Singen und Schunkeln, das Singen und Tanzen möglich
ist, ja dafür sorgte, der charmante, immer gut gelaunte und musika-
lische Profi, unser Heinz Tippl.
Er bekam von Maria Becker einen dicken Kuss und einen Gut-
schein für 20-jährige aktive Beteiligung am Faschingsprogramm.
Damit diese schöne Tradition, auch von Menschen die gesundheit-
lich nicht in der Lage sind, dabei zu sein, gesehen werden kann,
dafür sorgt Kuno Lux mit seiner Kamera von RIK-TV.
Jetzt gehts los.
Der Saal füllte sich mit 54 bunt kostümierten Kindern vom Son-
nenschein-Hort der Schiller-Schule, unter der Leitung von Frau
Annegret Fonje.
Eine bunte Mischung aus Tanz und Singen, ja sogar das Humba
Tätarä wurde mit neuem Sound und hipperAussprache zum moder-
nen Klassiker.
Eine Büttenrede hatten die Kinder mitgebracht, passend zum
Veranstaltungsort ,,Bitte an den lieben Gott“. Darin erhofft sich
eine arme Frau, einen kleinen Geldsegen vom lieben Gott. Aber
das Schicksal will es, dass diese Bitte über das Finanzamt wei-
tergeleitet wird und prompt fehlen von dem erhofften Betrag, die
steuerlichen Abgaben. Deshalb bittet sie den lieben Gott in Zukunft
das Geld direkt mit der Post zu schicken. Mit dem Ententanz und
süßen kleinen Belohnungen vom AW-Team, verabschiedeten sich
die Kinder, Eltern und Frau Fonje. Die Senioren bedankten sich
mit einer ,,Rakete“.
Die nächste Rakete ließ nicht auf sich warten. Das AWO-Tanz-
Ballett aus Rheinau unter der Leitung von Frau Erika Schmaltz prä-
sentierte Udo Jürgens ,,Seine Lieder“. Das Publikum erlebte live,
musikalische Höhepunkte aus dem Musical ,,Ich war noch niemals
in New York“. Der allseits beliebte aktive Konkordia-Sänger Franz
Zorn stellte in der Bütt fest: ,,Die ganze Welt lügt.” Vom Hund bis
zur Katz, alles verlogen. Nur die Fasnacht ist ehrlich, deshalb ist
sie unentbehrlich. Nicht gelogen, seit 20 Jahren ist auch er dabei,
wenn es heißt: ,,Heut hogge ma die Kapp uff, un maschiere ins
Pfarrzentrum nuff.” Auch er bekam von Maria Becker ein kleines
Dankeschön in Form eines Gutscheins überreicht. Nun versuchten
zwei Damen vom AWO-Tanz-Ballett in einem Streitgespräch die
korrekte Bedeutung von Wörtern zu erörtern. Der Lutscher-Tanz
,,My Lollipop“ wurde von zwei süßen rosa ,,Babys“ von den flot-
ten Damen vom Ballett vorgeführt. Das letzte Highlight war die
Star-Parade des AWO-Tanz-Balletts. Es wurden keine Kosten und
Mühen gescheut und folgende Stars engagiert. Hildegard Knef,
Doris Day, Caterina Valente, Boney M., Elvis Presley, Fred Astair,
Tom Jones, Louis Armstrong, Charles Chaplin, Tina Turner Andrea
Berg, ABBA, Mireille Mathieu, Blues Brothers u.v.m. Obwohl
so viele Stars auftraten, verlangte das Publikum am Schluss eine
Zugabe. Als die Damen das Lied ,,Wir sind alle über 40“ anstimm-
ten, konnte niemand ahnen, dass die älteste Tänzerin Lise Aenz
gerade mal 91 Jahre alt ist. Die Kostüme und einstudierten Tänze
zeigten, dass die Damen nicht ohne Grund bis zu 45 mal im Jahr
gebucht werden.
Auch Ihnen wurde ein Dankeschön überreicht.
Das ganze Team und alle Mitwirkenden bemühten sich mit großem
Erfolg diese Veranstaltung für die Senioren, so schön wie möglich
zu gestalten, somit war das Fazit für alle ganz klar, es war ein super
toller und gelungener Nachmittag. Dem ganzen Kath.-Altenwerk-
Team gebührt großer Respekt und Dankbarkeit für seine ehrenamt-
liche Tätigkeit. Bis zum nächsten Jahr.
Ahoi.
AH

Unter dem Thema „Fit im Alter“ gesund essen, besser leben,
laden wir am 26.02.14, um 14:30 h ins Kath. Pfarrzentrum
ganz herzlich ein.
Dieser ganz besondere Vortrag wird von der Verbraucherzent-
rale Stuttgart durchgeführt.
Für den Fahrdienst bitte bei Frau Maria Becker, Tel. 7 23 08
melden.
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Kartenvorverkauf im Rathaus
Ab sofort können Karten mit Sitzplatzwahl für das Konzerthigh-
light ‚Blassportgruppe‘ am 22. März um 19 Uhr in der Sporthalle
Schillerschule nicht nur online (www.Bruehler-Blaeserakademie.
de) sondern auch an der Rathauspforte erworben werden (nur
Barzahlung). Ebenso bald Karten für alle anderen Konzerte (26.7.
Open Air, 16.11. Bläserphilharmonie) anlässlich des 125-jährigen
Jubiläums! Der Eintritt zum Jubiläumskonzert der Brühler Orches-
ter am 23.3. um 17 Uhr ebenfalls in der Sporthalle ist in diesem
Jahr frei.

Sänger ziehen Bilanz
Die Jahreshauptversammlung des GV Konkordia 1859 Brühl findet
am Donnerstag, 6. März um 20 Uhr im FV-Pavillon statt.
Die Tagesordung umfasst folgende Punkte:
1. Eröffnungslied
2. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberu-
fung und Beschlussfähigkeit der Versammlung

3. Totengedenken
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Orga-Teams
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
9. Ehrungen für fleißigen Singstundenbesuch
10. Satzungsänderungen

11. Terminkalender 2014
12. Anträge und Verschiedenes
13. Schlusslied
Anträge sind bis Mittwoch, 5. März an den Vorsitzenden Willi
Wirtz, Schillerstr. 36, 68804 Altlußheim zu richten.

Jahreshauptversammlung 2014
Am Freitag, 7. März um 17.30 Uhr im Sportpavillon des FV Brühl.
Alle Mitglieder des Vereins sind hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Bericht der Hauptkassiererin
4. Bericht der Kassenprüferinnen
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Entlastung des Vorstandes
7. Anträge
8. Ehrungen für fleißigen Singstundenbesuch
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sollten schriftlich bis spätestens 6. März
bei der Vorsitzenden Monika Gredel, Römerstr. 2, 68782 Brühl
eingegangen sein.

Närrische Sitzung in der Festhalle am 01.03.2014!
Bei der närrischen Sitzung mit dem Thema „Venezianische Fast-
nacht“ am Samstag, 01.03.14 erwartet Sie wie gewohnt eine tolle
Bühne, mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights
wie unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr,
Einlass ist um 18.30 Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Bettina Möltgen unter
Tel. 06202 /74345 Handy: 0171-6974710

Schmutziger Donnerstag bei den Kollerkrotten
Wann? 27.02.14
Wo? Festhalle Brühl
Einlass: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,00 €

Kindermaskenball unter neuer musikalischer Leitung
Am Sonntag 23. Februar Beginn 14:01 – Sporthalle des SV Rohr-
hof
Kinderprinzessin Alexandra I. vom Zwölfenderfeld lädt alle Kinder
aus Brühl und Rohrhof zu ihrem Kindermaskenball am 23. Februar
in die Sporthalle des SV Rohrhof – Gartenstraße – ein.
In diesem Jahr wird die Clownsgruppe, von einem neuen DJ-Team
musikalisch unterstützt.
Saalöffnung 13:30 Uhr.
Rosenmontagball mit den „Fabelhaften Shakerboys“ –
Das Motto „Let´s Dance“
Für den Rosenmontagsball konnte im diese Jahr eine neue Band
verpflichtet werden. Die „fabelhaften Shakerboys“ werden die
Halle zum Beben bringen. Unter dem Motto „Let´s Dance“ haben
die Göggel ein kurzes aber sehr feines Programm geplant, bei dem
auch die Besucher mitmachen können bzw. sollen. Für das beste
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Tanzpaar haben sich die Göggel auch einen schönen Preis ausge-
dacht.
Eintritt: € 10,00 – Saalöffnung 19:00 Uhr
Beim Kauf von mehr als 15 Karten, reduziert sich der jeweilige
Kartenpreis um 2 Euro.
Vorverkauf bei Schreibwaren Ratzefummel, Rheinauer Straße 31,
Rohrhof
Die Prinzessinnen Katharina I. von Holerien und Kinderprinzessin
Alexandra I. vom Zwölfenderfeld, wie auch die gesamte Göggel-
familie, würden sich freuen vielen Narren aus Brühl, Rohrhof und
Umgebung auf den Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Howdy Buffalo’s,
Am Freitag 21. Februar Clubabend auf der Buffalo Ranch. An die-
sem und dem darauf folgenden Clubabend ( 28.02.) liegen die Teil-
nehmerlisten für die Fasnachtsumzüge in Ketsch und Brühl sowie
für unser Heringsessen am Aschermittwoch aus. Bitte eintragen!!
Nicht vergessen: Kappenabend am 28. Februar im Saloon.
Am Montag 17. Februar Tanztraining für unsere Linedancer im
Katholischen Pfarrzentrum Brühl.
Info: Einladung zur Jahreshauptversammlung des BUFFALO’S
Country Club Brühl e.V. am Sonntag 09. März 2014 um 15.00
Uhr im „Katholischen Pfarrzentrum Brühl“, Hauptstraße 17-19 in
68782 Brühl. Einlass ab 14.00 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totengedenken
3. Feststellung der Anwesenheit/Beschlussfähigkeit
4. Verlesen des Protokolls der letzten JHV
5. Berichte: 1. Vorstand, Schriftführer, Schatzmeister, Kassenprüfer,
Sportwart

6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Schatzmeisters
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Ehrungen
10. Anträge
11. Neuwahlen: 1.Vorstand, 2.Vorstand, Schriftführer,

Schatzmeister, Kassenprüfer
12. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können von Mitgliedern bis spätestens
Samstag 01.03.2014 beim 1. Vorsitzenden Rainer Schäfer, Im Wir-
bel 25, 68219 Mannheim schriftlich eingereicht werden.
Rainer Schäfer, 1. Vorsitzender
ceep it country

Tanzen im Square Dance und Clogging Club “Nawiegehtdas.de”
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 20.02.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
am 27.02.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle.
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 23.02.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 09.03.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und tanzen interessiert ist herzlich eingela-
den uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer,
Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

SKC 1982 Brühl 2 lässt Punkte in Neulußheim
Am Wochenende musste unsere 2. Mannschaft nach Neulußheim.
Man wollte den Aufwind vom Heimsieg am letzten Spieltag nutzen
und weitere wichtige Punkte einfahren, allerdings wussten alle das
es sehr schwer werden würde dort zu bestehen.
Unser Startpaar Uwe Frey und der Ex-Neulußheimer Dennis Gott-
fried konnte noch gut mit dem Gegner mithalten und musste nur 31
Kegel abgeben.
Im Mittelpaar schickten wir Markus Rempp und Jürgen Vetterolf
auf die Bahn. Doch letzterer hatte einen Rabenschwarzen Tag
erwischt und blieb unter 800 Holz. Da Markus ebenfalls Kegel
abgeben musste, wuchs der Rückstand auf insgesamt 157 Holz an.
Eine Herkules-Aufgabe für unser Schlusspaar Helmut Liebscher
und Alex Böttcher. Da allerdings beide gegnerischen Spieler ein
solides Spiel zeigten, konnten wir trotz 14 Holz die wir gut mach-
ten die Niederlage nicht mehr abwehren. Mit 5269 zu 5100 mussten
wir uns erneut geschlagen geben.
Uwe Frey 855 Holz, Dennis Gottfried 877 Holz, Jürgen Vette-
rolf 782 Holz, Markus Rempp 836 Holz, Alexander Böttcher
867 Holz und Helmut Liebscher 883 Holz
SKC 1982 Brühl 1 verliert Lokalderby
Unsere erste Mannschaft musste in die Enderle Gemeinde nach
Ketsch „reisen“. Da in der Verbandsliga Baden bis auf den ersten
und den letzten Platz noch alles offen ist, fuhr man mit gemischten
Gefühlen nach Ketsch, denn da Alex Böttcher die 2 Mannschaft
verstärkt traten wir nicht mit der besten Mannschaft an.
Das solche Spiele zwischen Ketsch und Brühl immer etwas beson-
deres sind braucht man wohl niemandem sagen.
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Allerdings war es auch kein angemessener Rahmen für dieses
Derby, denn bei Spielbeginn waren gerade einmal ca 20 Personen
anwesend (davon ca 15 Brühler).
Das Startpaar Sebastian Rupp und Stefan Bradneck hatte vom
Start weg alle Hände voll zu tun um die heimstarken Ketscher in
greifbarer Nähe zu halten. Leider gelang dies aber nur 50 Wurf
lang. Die restlichen 150 Wurf konnten wir leider nicht mehr fol-
gen. Unsere 899 Holz und 922 Holz standen den 950 Holz und vor
allem den 1007 Holz (was auch zeitgleich neuer Bahnrekord war)
von Mathias Müller gegenüber. Ganze 136 Holz mussten wir den
Gegner ziehen lassen.
Nun lagen die Hoffnungen auf dem Mittelpaar Manfred Lorenz
und Markus Zirnstein. Doch wie schon im Startpaar konnten wir
nur 50 Wurf lang entscheidend Boden gut machen, was auch durch
die Verletzung eines Ketschers begünstigt wurde. Mit 237 und
219 konnten wir auf der ersten Bahn gegen die 196 und 209 auf
Ketscher Seite ganze 51 Holz gut machen. Allerdings konnten wir
nicht darauf aufbauen sondern mussten wieder 29 Holz abgeben
und hatten somit zwar 22 Holz gut gemacht, was allerdings insge-
samt immernoch 114 Holz Rückstand hieß.
Unser Schlusspaar bzw. Trio Daniel Zirnstein undMathias Mücken-
müller/Rene Kröner setzte aber nochmal alles daran um das Spiel
noch zu drehen. Trotz einer fantastischen 2. Bahn von Daniel mit
284 Holz konnten wir uns nicht mehr ins Spiel zurückkämpfen.
Daniel spielte in gewohnt starker Manier und sein Ergebniss
von 993 war nur knapp unter dem neu aufgestellten Bahnrekord.
Erfreulich aus unserer Sicht war vor allem die letzte Bahn unseres
Youngsters Rene Kröner der nach nicht so guten 204 Holz nochmal
starke 256 Holz drauflegte und insgesamt 460 Holz erzielte.
Mit 5576 zu 5470 mussten wir die Punkte leider in Ketsch lassen.
Rupp Sebastian 899 Holz, Bradneck Stefan 922 Holz, Lorenz
Manfred 887 Holz, Zirnstein Markus 894 Holz, Mückenmüller
Matthias 415 Holz, Rene Kröner 460 Holz und Daniel Zirnstein
993 Holz.
Vorschau
Am kommendenWochenende spielt nur unsere 2. Mannschaft beim
direkten Tabellennachbarn von Olympia Nußloch 2. Hier müssen
ganz dringend 2 Punkte her, sonst wird es schwer den Klassenerhalt
noch aus eigener Kraft zu schaffen. Spielbeginn in der Olympiahal-
le Nußloch ist um 12.00 Uhr.
Unsere 1. Mannschaft ist spielfrei

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 14. März 2014
Gemäß § 8 unserer Satzung laden wir alle Mitglieder und Eltern ein
zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung
am Freitag, 14. März 2014
um 19.00 Uhr
im Sportpavillon (Am Schrankenbuckel)
Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes
2. Jahresabrechnung des Kassenwarts/Bericht der Kassenprüfer
3. Festsetzung des Jahresbeitrages
4. Entlastung der Vorstandsmitglieder
5. Wahl des engeren Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Beschlussfassung über Satzungsänderung
8. Sonstiges

- Einzug Erstregistrierung, Jahreslizenz
- Einzug Gebühren für fehlende Helfereinsätze
- Vorschlag des Gesamtvorstandes zur Ernennung eines Ehren-
mitglieds

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens 10 Tage
vor der Versammlung schriftlich an den Vorstand einzureichen. Wir
bitten alle Vereinsmitglieder bzw. Eltern, an der Jahreshauptver-
sammlung teilzunehmen.
Der Vorstand
SV Hellas Brühl

Am Samstag, den 08. März 2014, findet am Bootshaus des WSV
Brühl ein Arbeitseinsatz statt. Beginn: 9:00 Uhr.
Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.

Einladung zur Ordentlichen Mitgliederversammlung
der SG-Brühl
Die Mitgliederversammlung der Angler beginnt um 13:00 Uhr
Sonntag, den 23. Februar 2014 um 14:00 Uhr im Schützenhaus der
Sportgemeinde, Weidweg 9 68782 Brühl
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung/Änderung der Tagesordnung
5. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversamm-

lung
6. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden der Sportgemeinde
7. Jahresbericht der Abteilungsleiter
8. Bericht des Hauptkassiers
9. Bericht Kassenprüfer
10. Entlastung Kassier, Vorstandschaft
11. Anträge
12. Ehrungen
13. Geplante Änderungen

1. Neuorientierung des Vereins
2. Beitragsänderung
3. Satzungsänderung

14. Sonstiges
15. Bildung eines Wahlausschusses
16. Neuwahlen

1. Wahl des 1. Vorsitzenden
2. Wahl der 2 stellvertretenden Vorsitzenden
3. Wahl des Hauptkassierer/in
1. Kassierer/in
2. Kassierer/in
4. Wahl der Hauptschriftführer/Stellvertreter
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Wahl des Ehrenrat

TV Brühl: Trainerfortbildung des Handballkreises Mannheim
Eine neue Runde der Trainerfortbildung wurde durch den 1. Vor-
sitzenden des Handballkreises Mannheim, Andreas Pfrang, beim
TV Brühl eingeläutet. Dabei ist es den Verantwortlichen gelungen,
mit Klaus Feldmann einen sehr erfahrenen Mann ins Boot zu
holen. Wie groß der Wissens- und Tatendurst bei den Trainern der
angeschlossenen Vereine ist, wurde an der Zahl der Anmeldungen
für diesen ganztägigen Lehrgang, mit Schwerpunkt des unteren
Jugendbereichs (E- und D-Jugend) überdeutlich. Über 70 Interes-
sierte hatten sich angemeldet. Um es vorweg zu sagen, niemand hat
sein Kommen bereut. Unter den Überschriften Trainingsaufbau und
Techniktraining, methodische Balltechnik, offensives Abwehrspiel
sowie eins gegen eins, zwei gegen zwei und drei gegen drei wurden
auf allen Ebenen Theorie und Praxis anschaulich vermittelt. Nach
Auskunft der Teilnehmer gab es viele neue Erkenntnisse, die bei
ihrer ehrenamtlichen Arbeit in den Vereinen von großem Nutzen
sein werden.
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Darüber hinaus standen die Stimmung, nicht nur beim Mittagessen
im TV-Clubhaus, und das aktive Miteinander an diesem Tag in der
TV-Halle in bestem Einklang.
ako
TV-Express überrollt Wiesloch
Badenliga Damen: TV Brühl – TSG Wiesloch 36:18 (14:9)
Ihre derzeit gute Form bestätigten die Brühler Handballerinnen
auch im Heimspiel gegen die TSG Wiesloch. Nach 45 Minuten
Powerhandball schickten sie die völlig überforderten Gäste mit
einer 36:18-Packung nach Hause. In dieser Deutlichkeit war das
sicher nicht zu erwarten gewesen, spiegelte aber die Kräftever-
hältnisse auf der Platte richtig wieder. Dabei hatte Trainer Markus
Pfeifer vor der Partie noch vor der Spielstärke der TSG gewarnt.
Diese Warnung hatten seine Mädels, erstmals nach Verletzungs-
pause wieder mit Maike Röschel, zu Beginn wohl in den Wind
geschlagen, denn sie agierten in der Abwehr zu sorglos und ohne
jede Aggressivität, dazu im Angriff planlos und ohne Biss. Wies-
loch hatte keine Probleme, sein Spiel durchzuziehen. Die TSG
kombinierte schnell und sicher und kam praktisch ohne Gegenwehr
zumAbschluss. Brühl führte nach zehn Minuten etwas schmeichel-
haft mit 6:5, dann nach vier Treffern in Folge war die TSG mit 9:6
vorne. Höchste Zeit für die grüne Karte. Markus Pfeifer erinnerte in
diesen 60 Sekunden an die vernachlässigten Tugenden der letzten
Spiele, an das fehlerhafte Rückzugs- und Deckungsverhalten und
dassWiesloch eben nicht Leimen ist, Schalter umlegen, bitte schön.
Das wirkte. Ab sofort stand eine völlig andere Brühler Mannschaft
auf der Platte. Das Tempo wurde in gleichem Maße erhöht, wie
die Angriffe druckvoll und mit viel Zug zum gegnerischen Tor
vorgetragen wurden und in der 5:1-Abwehr wurde die TSG durch
entsprechendes Defensivverhalten am Abschluss gehindert. Um es
vorweg zu nehmen, in den restlichen 15 Minuten der ersten Hälfte
gelang den Gästen kein einziger Treffer mehr. Der Brühler Angriff
hingegen produzierte Torchancen am laufenden Band. Kerstin
Siebenlist war Dreh- und Angelpunkt, sie traf entweder selbst aus
dem Rückraum oder brachte Anja Groß am Kreis mit geschickten
Anspielen in gute Abschlusspositionen, die von der Brühlerin in
blitzsaubere Tore umgemünzt wurden. Daneben spielte auch Julia
Werle erneut eine tolle Partie, von der TSG-Abwehr war sie einfach
nicht zu bremsen. Wiesloch nahm in seiner Not eine Auszeit, die
keine Besserung brachte. Ganz im Gegenteil, denn bis zur Pause
machte der TVB aus einem 6:9-Rückstand eine 16:9-Führung.
Auch in der zweiten Hälfte wirbelte Brühl die Gäste gehörig durch-
einander. Während sich bei den Gastgeberinnen alle Akteure in die
Torschützenliste eintrugen, war bei der TSG weiter viel Sand im
Getriebe. Die Brühler Abwehr zwangWiesloch wiederholt ins Zeit-
spiel, Verzweiflungswürfe landeten im Nirvana der BZ-Halle. Was
dennoch auf den Kasten kam, wurde Beute von Sandra Lauerwald,
die in der zweiten Halbzeit nur neun Mal hinter sich greifen musste.
Brühl setzte sich mühelos weiter ab, die Partie war schon längst
entschieden. Über 24:12 und 30:16 stand es nach 60 beeindrucken-
den Minuten mit hohem Unterhaltungswert 36:18 für den TVB.
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann; Werle (10), Bühn (1), Boll
(1), Groß (4), Siebenlist (12/3), Naber (2), Pristl (1), Röschel (2),
Hirsch (3).
ako

Keine Punkte gegen Rot
weibl. A-Jugend, Badenliga: TV Brühl – TSV Rot 22:29 (9:18)
Mit einem 29:22-Sieg beim TV Brühl holte sich der TSV Rot ver-
dient die beiden Punkte. Brühl hielt das Spiel nur in den ersten zehn
Minuten offen (4:4), dann setzte sich die größere spielerische Reife
der Gäste durch. Bereits zur Pause lag der TVB fast hoffnungslos
mit 9:18 zurück. Natürlich muss an dieser Stelle auch erwähnt
werden, dass den Brühlerinnen mit Maike Renkert und Hannah
Edelmann zwei Stützen der Mannschaft weiterhin fehlen, was
die Spielgestaltung nicht gerade vereinfacht. Trotzdem geben die
Mädels ihr Bestes und lassen die Köpfe nicht hängen.
In der zweiten Hälfte das gleiche Bild. Die Gäste setzten sich
weiter ab (27:14), bevor die nie aufsteckenden Brühlerinnen das
Ergebnis in der Schlussphase noch etwas erträglicher gestalteten.
TV Brühl: Mundinger, Welter; Grothe (2), Meisterling (2), Boll (4),
Fähnle (4/3), S. Schneider (2), Will (1), Pister (3/1), Bühn, Franz
(1).
ako

Wichtiger Sieg für die SG Brühl/Ketsch
männl. A-Jugend, Sonderstaffel:
SG Brühl/Ketsch – TSVAmicitia Viernheim 34:33 (14:12)
In einer außerordentlich gutklassigen und spannenden Partie hat
sich die SG Brühl/Ketsch mit dem 34:33-Heimsieg gegen die
TSV Amicitia Viernheim zwei wichtige Punkte im Kampf um die
Plätze in der Sonderstaffel geholt. Die SG hat damit endgültig den
Anschluss an das breit gefächerte Mittelfeld gefunden. Besonders
die Art und Weise, wie Ketsch/Brühl dieses Spiel anging, verdient
Hochachtung. Trainer Patrick Dederichs sprach nach der Partie von
einem verdienten Sieg seiner Jungs, weil sämtliche Spieler zu 100
Prozent ihre Leistung abgerufen und kämpferisch alles gegeben
haben.
Von Anfang an führte die SG, die schnell und kombinationssicher
agierte, mit mehreren Treffern (4:0, 8:4 und 12:7). Bis zur Pause
hielten sie die Gäste mit 14:12 auf Distanz.
In der zweiten Hälfte wurde es mehrmals brenzlig (16:16 und
19:19), aber die gut aufgelegte SG konterte immer wieder. Auch
nachdem Nico Schäfer nach der dritten Zeitstrafe Rot sah, änderte
sich daran nichts. Jetzt war es vor allem Marcel Impertro, der mit
seinen Rückraumtreffern immer wieder für Entlastung sorgte. Mit
Erfolg stemmte sich das ganze Team gegen einen Gegner, der nie
aufgab, aber den verdienten 34:33-Sieg der SG Brühl/Ketsch nicht
verhindern konnte.
SG Brühl/Ketsch: Ulbrich, Walther; N. Schäfer (8/4), Diehl (2),
Impertro (11), S. Schäfer (3), S. Kraft (5), Y. Kraft (2), Flörchinger
(3).
ako

Tabellenführer Paroli geboten
weibl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2:
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen 18:22 (8:11)
Keine Punkte, aber gut gespielt, so lautet das Fazit nach der 18:22-
Niederlage des TV Brühl gegen den Tabellenführer, die HG Ofters-
heim/Schwetzingen. Brühl begann die Partie temperamentvoll und
voller Elan. Der TVB, bei dem die Torhüterinnen Lara Knodel und
Ellen Heitmann sowie Lara Gaisbauer herausragten, führte fast
während der gesamten ersten Hälfte (4:1, 6:4 und 7:6), ehe sich die
Gäste auf Grund ihrer körperlichen Überlegenheit durchsetzten.
Zur Pause lagen sie mit 11:8 in Front.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit kämpfte sich der TVB auf 12:13
heran, ehe der HG zehn Minuten reichten, um auf 21:15 davonzu-
ziehen. Aber die Brühler Mädels gaben nicht auf und korrigierten
das Endergebnis noch auf 18:22.
TV Brühl: Knodel, Heitmann (3); Trautmann, Eichler, Jusmann (1),
Melle, Gaisbauer (10), Bogumil (1), van den Beldt (2).
ako

Brühl gegen Ketsch erfolgreich
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel:
TV Brühl – TSG Ketsch 2 7:6 (3:3)
In einer torarmen, aber spannenden Partie behielt der TV Brühl
gegen die TSG Ketsch 2 mit 7:6 die Oberhand und behauptete
dadurch weiter den dritten Tabellenplatz. Bis es so weit war,
bedurfte es allerdings einer Kraftanstrengung, denn ohne Gegen-
wehr wollte sich die TSG natürlich nicht geschlagen geben. In der
ersten Halbzeit führten die Gäste 2:0 und 3:2, bevor die Brühlerin-
nen kurz vor der Pause erneut ausglichen.
In der zweiten Halbzeit setzte sich das Spiel zweier starkerAbwehr-
reihen weiter fort. Jetzt hatte der TVB den besseren Start und ging
erstmals in Führung (5:3 und 6:4). Das hatte auch damit zu tun,
dass die Fehlerquote minimiert wurde. Den knappen Vorsprung
(7:6) verteidigte der TVB bis zur herbeigesehnten Schlusssirene.
TV Brühl: A. Göbel; D. Göbel, J. Patzschke, Tomann, S. Will (1),
S. Schneider (3), Pister (1/1), Bühn (1), Welter (1).
ako

Laudenbach nur ein Spielball
4. Kreisliga Männer:
TV Brühl 2 – TG Laudenbach 2 45:27 (22:13)
In einer über weite Strecken einseitigen Partie schlug der TV Brühl
2 die 2. Vertretung Laudenbachs hoch mit 45:27. Außer der spie-
lerischen Überlegenheit sahen die Zuschauer beim Blick auf die
Bänke, wo es bei den Gästen haperte.
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Während bei Brühl 13 Spieler an Bord waren, benötigten die Gäste
überhaupt keine Bank, weil sie nur mit sieben Spielern einschließ-
lich ihres Spielertrainers angereist waren. So waren die Rollen klar
verteilt. Brühl schaltete und waltete nach Belieben, Laudenbach
konnte da nur tatenlos zusehen. Bereits zur Halbzeit hatten die
Gastgeber einen Zehn-Tore-Vorsprung herausgeschossen (22:13),
der nach den Seitenwechsel bei voller Konzentration noch höher
hätte ausfallen können. So beließ es der TVB mehr oder weniger
mit einer weiteren Trainingseinheit, bis am Ende der 45:27-Sieg zu
Buche stand. Ein echtes Kräftemessen war das Ganze inAnbetracht
der personellen Umstände bei den Gästen natürlich nicht.
TV Brühl: Ausäderer, Wild, Schünemann; Löhr, Münkel (8),
Gebhardt (1), Weymann (5), Palme (12a), Sillmann (1), Hartwig
(3), Häusler (8), Mehler (4/1), Dobrotka (3).
ako

Brühl siegt nach starker Vorstellung
1. Kreisliga Männer: TV Brühl – TG Laudenbach 24:23 (10:10)
Der TV Brühl machte es wieder einmal spannend. In einer drama-
tischen Partie rang der TVB die Gäste aus Laudenbach hauchdünn,
aber nicht unverdient, mit 24:23 nieder. Der Garant für weitere
zwei Punkte war die mannschaftliche Geschlossenheit, gepaart mit
guter Defensivarbeit. Am Brühler Abwehrbollwerk biss sich der
Tabellendritte die Zähne aus. Nach den ersten Minuten des Abtas-
tens setzte sich Brühl mit vier Toren ab (8:4 und 10:6). Mehrere
Fehlversuche kosteten dem TVB dann die Halbzeitführung, als die
Gäste zum 10:10 nachlegten.
Auch zu Beginn der zweiten Hälfte waren die Spielanteile verteilt,
die Führungen wechselten im Minutentakt. Nach dem 18:18 zog
Brühl auf drei Treffer davon, aber das war noch lange nicht die Vor-
entscheidung, denn Laudenbach glich erneut zum 21:21 aus. Nicht
nur in der heiß umkämpften Schlussphase pfiffen sich die Unpartei-
ischen mit zumindest fragwürdigen Strafzeiten in den Vordergrund.
In dem fairen Spiel vergaben sie immerhin zehn Strafzeiten gegen
Brühl, darunter Michael Brand mit Rot nach seinen dritten Zweimi-
nuten und nur deren drei gegen die Gäste. Trotzdem gab es keinen
Bruch im Spiel des TVB. Die Entscheidung führten die Brühler
nach dem 21:21 herbei, als ihnen erneut ein Drei-Tore-Vorsprung
gelang (24:21). Die TG erzielte zwar noch zwei Treffer, für mehr
reichte es den Gästen nicht mehr.
Durch diesen Sieg hat der TVB den fünften Tabellenplatz weiter
gefestigt und kann relativ entspannt in die nächsten Partien gehen.
TV Brühl: Weinhart, Helinski; Klamm, Gaisbauer (2), Zimmer-
mann (1), Böhm, Göck, Rist (3), Faulhaber (2), Noske (9/3), Dede-
richs (6), Häusler, Brand (1), Hoff.
ako

TV Brühl unterliegt Walzbachtal
weibl. C-Jugend, Badenliga:
JSG Walzbachtal – TV Brühl 26:22 (12:12)
Der TV Brühl kann anscheinend gegen Walzbachtal nicht gewin-
nen. Wie schon im Hinspiel, gaben die Brühlerinnen bei der JSG
mit dem 22:26 beide Punkte ab, womit Walzbachtal mit seinen
bisher drei Siegen alleine zwei gegen den TVB erzielte. Manche
Mannschaften liegen einem einfach nicht und niemand weiß so
genau, warum.
Die Gastgeberinnen zogen wie erwartet ihr schnelles Spiel auf und
lagen schon mit 5:1 in Front, bevor Sven Gaisbauer zur ersten Aus-
zeit bat. Danach lief es für Brühl besser und beim 9:8 gelang sogar
die erste Führung. Beim 12:12 zur Pause war noch alles offen.
In der zweiten Hälfte deckte die JSG 6:0, so dass es für den TVB
kaum noch ein Durchkommen durch die Deckung gab. Walzbachtal
nutzte jetzt auch sein Auswechselkontingent voll aus, ohne dass es
zum Leistungsabfall kam. Der TVB, der viel Laufarbeit verrichten
musste, rannte ständig einem knappen Rückstand hinterher. Erst als
die JSG nach dem 19:18 auf 22:18 davonzog, war die Partie vorent-
schieden. In der restlichen Spielzeit war es den Brühlerinnen trotz
allen Einsatzes nicht vergönnt, diesen Rückstand noch aufzuholen.
TV Brühl: Steinbach, A. Göbel; Tomann (1), Patzschke, D. Göbel
(1), Traxler, Müller (9/2), Röllinghoff (6/2), A. Lederer (1), P.
Lederer (4), Will, Jakob.
ako

Handballvorschau
22.02.
14:00 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – HG Oftersheim/Schwetzingen 2
19:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Hemsbach – TV Brühl
23.02.
11:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga (in Oftersheim)
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl
11:45 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel (in St. Leon)
JSG St. Leon/Reilingen – SG Brühl/Ketsch
14:30 Uhr 4. Kreisliga Männer
Spvgg Sandhofen 2 – TV Brühl 2
14:45 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga
TV Brühl – SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim
15:00 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (in Ladenburg)
JSG Ilvesheim/Ladenburg – TV Brühl
16:30 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HSG TSG Weinheim/TV Oberflockenbach
18:30 Uhr 2. Kreisliga Damen
TV Brühl 2 – HG Oftersheim/Schwetzingen
27.02.
19:00 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga
TSV Rot – TV Brühl

Abt. Tischtennis
Eine Woche nach dem Spitzenspiel der Verbandsklasse mussten
die Tischtennisdamen des TV Brühl die zweite Niederlage in Folge
hinnehmen. 6:8 lautete das überraschende Ergebnis gegen die
zweite Damenmannschaft des TTC Wiesloch-Baiertal. Zunächst
lief alles nach Plan, 2:0 aus den Doppeln durch Amos/Werner und
Thomsen/Schmitt. Die Gäste konnten aber umgehend ausgleichen,
da die genesene Susanne Amos noch nicht voll da war und Kerstin
Thomsen knapp im 5. Satz verloren hat. Miriam Schmitt gelang
postwendend die 3:2-Führung. Monika Werner verzichtete auf
einen Einsatz im Einzel, Ersatzspielerin Maria Vaganova war in
ihrem Debut allerdings chancenlos. Kerstin Thomsen konnte zum
4:4 ausgleichen, ehe die Gäste auf 7:4 davonzogen. Dabei musste
Miriam Schmitt zwei unglückliche Niederlagen im 5. Satz hinneh-
men. Susanne Amos und Kerstin Thomsen brachten Brühl zwar
noch einmal heran, am Ende reichte es nicht mehr zum Unentschie-
den. Die Niederlage ist allerdings verkraftbar, da der Vorsprung
auf den Drittplatzierten Waldhilsbach immer noch sieben Punkte
beträgt und die Teilnahme an der Relegation nicht gefährdet ist.
Die erste Herrenmannschaft des TV verlor in der Bezirksliga klar
mit 4:9 gegen den TTC Hockenheim. Im Doppel gelang den Brüh-
lern nur ein Sieg durch Becker/Neves, Gropp/Bösselmann unter-
lagen nur knapp im 5. Satz. Ganz stark präsentierte sich Brühls
Nummer 1 Daniel Gropp, er schlug die beiden Hockenheimer Spit-
zenspieler Münch und Simon jeweils mit 3:1. Ansonsten konnte nur
noch René Kalous einen souveränen 3:0-Sieg gegen Geier erringen,
alle anderen Einzel gingen zu Gunsten der Hockenheimer Gäste.
Im Spitzenspiel der Kreisliga präsentierte sich die zweite Herren-
mannschaft des TV lange Zeit gleichwertig, am Ende stand man
trotz bester Chancen wie so oft in dieser Saison erneut ohne Erfolg
da. 6:9 lautete das Ergebnis gegen den Tabellenführer TTC Rei-
lingen II. Hervorragend diesmal die Doppel, Alandt/Röschel und
Bulitta/Schröder brachten die Gastgeber mit 2:1 in Führung. Jakob
Kuxhausen und Ortwin Röschel bauten die Führung auf 4:2 aus.
Danach kamen die Reilinger aber besser ins Spiel, 5:4 hieß es nach
der ersten Einzelrunde für Reilingen. Jakob Kuxhausen gewann
souverän sein zweites Einzel zum 5:5. Patrick Alandt hatte es in
der Hand, auf 6:5 zu erhöhen, er unterlag jedoch hauchdünn mit
11:13 im 5. Satz. Schade, denn Ortwin Röschel gewann parallel
sein zweites Einzel zum zwischenzeitlichen 6:6. Die Chance zum
Unentschieden war bis zum Schluss noch da, Matthias Bulittas
knappe Niederlage in fünf Sätzen beendeten jedoch alle Brühler
Hoffnungen jäh.
In der Herren Kreisklasse war die vierte Herrenmannschaft gegen
den TTC Hockenheim V chancenlos, 9:0 siegten die Rennstäd-
ter. Nur zwei Satzgewinne gelangen den Brühlern, Horst Kluge
unterlag dabei Mathias Weigt knapp 12:10 im 5. Satz, alle anderen
Spielen gingen mit jeweils 3:0 klar zugunsten der Gastgeber aus.
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Brühls fünfte Herrenmannschaft wurde in der Kreisklasse B eben-
falls 9:0 von der Post SG Heidelberg besiegt. Dabei gelangen den
Brühlern immerhin 4 gewonnene Sätze. Das Doppel Chmura/Petri-
no unterlag knapp 11:9 im 5. Satz. Torsten Leutert und Mario Pet-
rino verloren dagegen beide mit 1:3. Den Reigen der Niederlagen
vollendete die 6. Herrenmannschaft des TV. In der Kreisklasse C
hieß es am Ende 4:6 gegen den TTC Ketsch VII. Im Doppel gelang
Lubaschewski/Frank ein Punkt. Felix Lubaschewski gewann seine
beiden Einzel, auch Werner Dubbernell konnte zumindest einen
Punkt erringen.
Einziger Lichtblick an diesem schwarzen Tischtenniswochenende
war der 6:4 Erfolg der Schülermannschaft bei der DJK Dossenheim
II. Julius Malsam und Samuel Seeger gewannen ihr Doppel zum
zwischenzeitlichen 1:1. Bester Einzelspieler war Julius Malsam mit
zwei Siegen, Timo Skubatz, Jan Storz und Leonard Gasch konnten
zumindest ein Einzel gewinnen.
(Mabu)

Abt. Turnen
Nordic Walking Grundkurs und Refresherkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlernen der
richtigen Technik, Gehschule, Trainingsbegleitende Dehn-, Kräfti-
gungs- und Entspannungsübungen.
Ab Mitte Februar 8 x immer dienstags um 17.00 Uhr,
Anmeldung und Auskunft unter
Tel. 06202-72212 (Claudia Weymann)
Vorbereitung für den Heini-Langlotz-Lauf am 23. März 2014!
Ab Februar walken wir wieder jeden Sonntag um 9.30 Uhr zur
Vorbereitung auf den Heini-Langlotz-Lauf.
Treffpunkt: Parkplatz am Hallenbad
Anmeldung: C. Weymann, Tel. 06202-72212

FV Brühl empfängt Oberhausen
Am morgigen Samstag haben beide aktiven Mannschaften des FV
Brühl erneut die Gelegenheit, sich Spielpraxis vor Beendigung der
Winterpause holen. Die Landesligaelf empfängt um 15 Uhr die
Spvgg Oberhausen zu einem Testspiel. Im Vorspiel stehen sich
die zweiten Mannschaften beider Vereine gegenüber. Anpfiff der
Begegnung FV Brühl 2 – Spvgg Oberhausen 2 ist um 13:15 Uhr.
vm
A-Junioren des FVB empfangen Viernheim
Auch die A-Junioren des FV Brühl befinden sich in der Testspiel-
phase. Am Sonntag, 23. Februar, ist der A-Junioren Landesligist
TSV Amicitia Viernheim zu Gast in Brühl. Anpfiff der Begegnung
ist um 11.00 Uhr.
vm

Hallenwettkampf in Reilingen
Am 09.02.14 fand in Reilingen, in den Fritz-Mannherz-Hallen,
der jährliche Wettkampf statt. Auch dieses Jahr waren wir wieder
mit einer Mannschaft von 11 Teilnehmern u. Teilnehmerinnen
vertreten. Die erste Disziplin war der 35-m-Lauf. Durch ihre guten
Zeiten erreichten folgende Teilnehmer die B-bzw. A-Endläufe:
Kornel Ockert U14/M12 lief im B-Finale mit 6,2s auf den 3. Platz.
Marcel Jahn U14/M11 lief im B-Endlauf ebenfalls in 6,1s auf den
3. Platz. Mikael Kutlucan U12/M10 lief im B-Endlauf in 6,4s auf
den 5. Platz. Leondra Kloßas U16/W14 lief im B-Endlauf in 6,3s
auf den 1. Platz. Ines Heidenreich U16/W14 lief im A-Endlauf in
6,0s auf den 5. Platz. Julia Gruber U14/W13 lief im B-Endlauf in
6,0s auf den 2. Platz. Vivien Stillger U14/W12 lief im B-Endlauf in
5,6s auf den 2. Platz. Sophia Gehrke U14/W12 lief imA-Endlauf in
5,9s auf den 5. Platz. Jesssica Göbel U14/W12 lief in ihrem Vorlauf
in 6,1s auf den 5. Platz. Lucil Kloßas lief in ihrem Vorlauf in 6,3s

auf den 5. Platz. Annika Damnik U12/W10 lief in ihrem Vorlauf in
6,8s auf den 4. Platz. Dann ging es zum Weitsprung. Hier sprang
Marcel Jahn mit 3,15m auf den 8. Platz, Mikael Kutlucan mit
3,10m auf den 7. Platz, Vivien Stillger mit 4,04m auf den 2. Platz.
Klasse, Sophia Gehrke mit 3,68m auf den 5. Platz, Jessica Göbel
mit 3,48m auf den 12. Platz undAnnika Damnik mit 2,84m auf den
12. Platz. Beim Hochsprung machten Sophia und Julia mit. Julia
sprang mit 1,18m auf einen respektablen 5. Platz und Sophia kam
mit der persönlichen Bestmarke von 1,26m sensationell auf den 2.
Platz. Allen Leichtathleten/innen einen herzlichen Glückwunsch zu
ihren tollen Leistungen.
M.S.

Fußball
Fußballvorschau:
Vorbereitungsspiele
Samstag, 22.02.2014 14.30 Uhr SV Rohrhof – FC Rot
Sonntag, 23.02.2014 13.00 Uhr SV Rohrhof 2 – TV Schönau
Samstag, 01.03.2014 14.00 Uhr SpVgg 03 Ilvesheim – SV Rohrhof
Sonntag, 02.03.2014 14.30 Uhr SV Rohrhof 2 – TV Schönau
Nachrichtlich:
09.03.2014 Rückrundenstart 1.Pflichtspiele
27.03.2014
Kreispokal Halbfinale ASV Feudenheim – SV Rohrhof (18.30 Uhr)
tk
Generalversammlung beim SV Rohrhof am 04.04.2014
Die Generalversammlung beim SV Rohrhof 1921 e.V. findet am
Freitag, den 04.04.2014 statt. Bitte merken Sie sich den Termin
schon heute vor. Die Tagesordnung hierzu wird rechtzeitig vorher
veröffentlicht.
Arbeitseinsatz beim SVR
Am Freitag, den 07.02.2014 und Samstag, den 08.02.2014 fand
auf dem Gelände des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. ein größe-
rer Arbeitseinsatz statt. Zahlreiche freiwillige Helfer hatten sich
zusammengefunden, um in Eigenregie ein kleines Kassenhäuschen
in Holzbauweise beim Kunstrasenplatz fachmännisch aufzubauen.
Zwischenzeitlich steht das Häuschen und die Verbandsrundenspiele
können kommen. Herzlichen Dank noch an die fleißigen Helfer!
tk

Workshop und Neuer Tanzkreis Linedance in Ketsch
Schon lange nicht mehr getanzt und Lust mit viel Spaß etwas Neues
zu lernen?
Dann haben wir genau das Richtige! Linedance wird, wie der
Name schon sagt, in Linien neben- und hintereinander getanzt. Es
sind festgelegte, sich wiederholende Figuren, die synchron in der
Gruppe getanzt werden. Niemand muss Angst haben, seinem Part-
ner auf die Füße zu treten, denn jeder tanzt „solo“ aber gleichzeitig
und synchron mit Anderen. Getanzt wird zu flotten Rhythmen wie
East-Cost-Swing, Cha-Cha, Polka, Rumba oder Walzer und vieles
mehr. Von „Jung“ bis „Jung geblieben“ vom Freizeittänzer bis zum
ambitionierten Turniertänzer alles ist möglich.
Termin: ab Dienstag 25..2.2014
Ort: Schützenhaus in Ketsch Hockenheimer Straße.
18.00 – 19.00 Anfänger – Workshop 8 Übungsabende
Workshopgebühr € 40.–pro Person
Jeweils Donnerstag findet im Ferdinand-Schmid-Haus in Ketsch
Goethestr. ab 18.00 ein Tanzkreis für Fortgeschrittene oder Wider-
einsteiger statt.
Der Workshop/Tanzkreis wird geleitet von unserer erfahrenen Trai-
nerin Sabine Backfisch.
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Sie ist seit mehr als 15 Jahren begeisterte „Linedancerin“ und kennt
alle Facetten des Linedance, Frau Backfisch ist lizenzierte Trainerin
und Wertungsrichterin im Bundesverband sowie anerkannte DTSA
Abnehmerin für Linedance.
Info www.tsc-kurpfalz.de oder Meldungen an
kontakt@tsc-kurpfalz.de
Auskünfte: Geschäftsstelle 06202-4093023 (Anrufbeantworter),
Sabine Backfisch Ketsch 06202-64304
NeueAngebote Gesellschaftstanz beimTSCKurpfalz e.V. Brühl
Mit Frau Dr. Blanka Mandel konnte der TanzSportClub Kurpfalz
e.V. eine kompetente Trainerin für seine Gruppen in Brühl ver-
pflichten.
Sie ist psychologisch geschulte, staatl. anerkannte Tanzsporttrai-
nerin beim Tanzsportverband Baden-Württemberg sowie aktive
Turniertänzerin und verfügt über 20 Jahre Tanzerfahrung.
Unter dem Motto „Wo Tanzen Spaß macht!“ können ab sofort Hob-
bypaare aller Altersstufen in entspannter Atmosphäre nach Her-
zenslust über das Parkett schweben. Bei unserer Trainerin wird der
Inhalt des Unterrichts auf die Bedürfnisse der Gruppe abgestimmt.
Wir freuen uns darauf, Sie bald zu einem Probeabend begrüßen zu
dürfen.
Schnuppern Sie doch einfach mal unverbindlich rein. Wir freuen
uns auf Sie: Sporthalle des SV Rohrhof, Gartenstr. 45,
Jeden Freitag von 20.00 – 21.30 Uhr
Tanzkreis für Hobbytänzer aller Altersklassen.
Neu: Ab März 2014
Jeden Freitag von 19.00 – 20.00 Uhr Paartanz für Anfänger.
Auf einer großen Tanzfläche mit Parkettboden können Sie in allen
Gesellschaftstänzen unter fachkundiger Anleitung mit viel Spaß
Neues erlernen und bereits Erlerntes üben.
Anmeldungen bitte an die Vereinsadressen, Tel. 06202-4093023
oder per E-Mail an kontakt@tsc-kurpfalz.de

Brühler Dorfmeisterschaft 2014
Auslosung zur Brühler Dorfmeisterschaft im Schach erfolgt am
nächsten Freitag, den 21.2.2014 nach der Jahreshauptversamm-
lung. Meldeschluss ist um 20:00. Die Dorfmeisterschaft ist offen
für alle Mitglieder der Schachfreunde Brühl sowie alle Einwohner
von Brühl, welche nicht aktiv bei einem anderen Verein des Deut-
schen Schachbunds gemeldet sind.
Die Anmeldungen kann über das Internet oder persönlich beim
Turnierleiter erfolgen.
Die erste Runde findet am 28.02. statt. ImAllgemeinen ist der dritte
Spielabend im Kalendermonat für die Dorfmeisterschaft vorgese-
hen, Partieverlegungen sind nach Absprache jedoch möglich.
Jahreshauptversammlung:
Am 21.02.2014 findet ab um 20.15 im Evangelischen Pfarrzentrum
in Brühl die Jahreshauptversammlung der Schachfreunde 1946
Brühl e.V. statt. Der Spielabend fällt daher aus.
Niederlage im Mannschaftskampf gegen SC uBu Karlsruhe
Auch gegen die Mannschaft des Schachclubs uBu Karlsruhe hat-
ten die Schachfreunde keine Gewinnchancen. Lediglich Norbert
Blum am ersten Brett konnte ein Remis erreichen, so dass auch
dieser Kampf mit 0,5:7,5 Punkten verloren ging. Damit müssen die
Brühler in den restlichen Spielen gegen die Mannschaften aus dem
Mannheimer Raum die nötigen Punkte für den Klassenerhalt holen.

Am 08. März um 14 Uhr findet der diesjährige Schnittkurs für
Rosen und Ziersträucher statt.
Unter fachlicher Leitung von Dipl.-Ing. Uwe Brunner werden
verschiedene Arten von Rosen und Ziersträuchern professionell
geschnitten. Fragen zu diesem Thema werden direkt vom Fach-
mann beantwortet.

Treffpunkt:
Kleingartenanlage Pferchstücker, neben dem Kleintierzüchterverein.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Vorstandschaft freut sich auf
regen Besuch.
c.g.

Räucherfisch beim ASV
Der Angelsportverein Brühl bietet letztmalig am 1. März frisch
geräucherte Forellen an seinem Vereinsheim am Weidweg 2 im
Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird das beliebte Schuppen-
wild verkauft. Vorbestellungen sind unter 06202/77214 oder beim
Video Pub Brühl unter 06202/73066 unbedingt zu tätigen, damit
jeder auch seine gewünschten Fische erhält. Die letzte Bestellmög-
lichkeit ist jeweils am Montag vor dem Räuchertermin.
J.R.

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 22. Februar findet in unserem Vereinsheim um
16 Uhr die Jahreshauptversammlung 2014 statt. Die Einladungen
wurden rechtzeitig verschickt, bzw. persönlich übergeben.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden über das vergangene Jahr
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahl eines 2. Kassenprüfers
8. Verschiedenes
Wir wünschen der Hauptversammlung einen harmonischen Verlauf.
WH

Der Reitverein Brühl erweitert sein Angebot an Reitunterricht für
Anfänger oder Wiedereinsteiger auf gut ausgebildeten Schulpferden:
Aktuell finden bereits zu folgenden Zeiten Reitstunden statt:
Montag 18:30 – 19:30 Uhr
Donnerstags 17:30 – 19:30 Uhr
Freitags 16:30 – 19:00 Uhr
Samstags 9:30 – 13:30 Uhr
Bei entsprechendem Interesse können auch dienstags und mitt-
wochs Reitstunden von 14:30 – 16:30 Uhr stattfinden.
Der Reitunterricht findet unter Leitung von Frau Richter-Rück
statt, die über einen großen Erfahrungsschatz in der Jugendarbeit
in Vereinen verfügt. Sie hat Voltigiergruppen und Ferienreitkurse
geleitet sowie Reitunterricht im Reitverein Heidelberg-Rohrbach
auf Schul- und Privatpferden erteilt.
Bei Interesse bitte unter Tel.-Nr. 0171 283 3046 bei Sylvia Richter-
Rück melden.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Am kommenden Montag 24. Februar ist Treffpunkt 18.00 Uhr am
Rathaus zur Demo gegen das geplante Geothermie-Kraftwerk.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Bitte besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter
www.geothermie-bruehl.info und lesen dort selbst alles Weitere.
Es lohnt sich auf jeden Fall.
U. Calero
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Gesprächskreis für pflegende Angehörige
in Schwetzingen
Der nächste Gesprächskreis für pflegende Angehörige findet am
Mittwoch, den 5. März,von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gruppenraum,
2. OG, des Diakonischen Werks im Hebelhaus, Hildastr. 4a, in
Schwetzingen statt.
Einen Menschen zu Hause zu pflegen ist eine große Herausforde-
rung. Der Gesprächskreis bietet in geschützter Atmosphäre Ermu-
tigung, gegenseitige Unterstützung, Information und Impulse für
Entlastungsmöglichkeiten.
Informationen hierzu gibt es bei der Leiterin Monika Theilig, Tel.
06202 957124. Alle Interessierten sind herzlich willkommen, die
Teilnahme ist kostenlos.

„Was dürfen Mieter eigentlich – und was nicht?“
Unter dem Motto „Was dürfen Mieter eigentlich – und was
nicht?“ veranstaltet die Eigentümerschutz-Gemeinschaft Haus &
Grund Schwetzingen-Hockenheim am 26.2.2014 im „Gasthaus
zur Traube“ einen Themenabend mit einem Streifzug durch den
Vermieteralltag. Schwerpunkte sind Ein- und Umbauten, Hausfrie-
den, Grillen, Lärm, Tierhaltung, Besuch, Untervermietung, Haus-
ordnung, Reinigungspflicht, Abmahnung. Die Veranstaltung ist
öffentlich, Eigentümer und Vermieter sowie Mitglieder und deren
Freunde und Bekannte sind herzlich eingeladen. Beginn ist 18.30
Uhr, der Eintritt ist frei.
Referent: Vereinsvorsitzender Rechtsanwalt Rudolf Berger

Central-Kino Ketsch
Das Programm auf einen Blick:
Donnerstag, 20.2.2014/19.30 Uhr
Chocolat in französischer Sprache
Freitag, 21.2.2014/19.30 Uhr Der Medicus
Samstag, 22.2.2014/15.30 Uhr/ Die Eiskönigin
Samstag, 22.2.2014/19.30 Uhr Der Medicus
Sonntag, 23.2.2014/11.00 Uhr Chocolat
Sonntag, 23.2.2014/18.00 Uhr Der Medicus
Mittwoch, 26.2.2014/15.00 Uhr
Nostalgiekino: Der Hauptmann von Köpenick
Donnerstag, 27.2.2014/19.30 Uhr Der Medicus
Freitag, 28.2.2014/19.30 Uhr Die Nonne
Samstag, 1.3.2014/15.30 Uhr Die Eiskönigin
Samstag, 1.2.2014/19.30 Uhr Der Medicus
Sonntag, 2.2.2014/19.30 Uhr Die Nonne
Am Sonntag, den 9.3., können Besucher im Central-Kino auf eine
kleine Zeitreise gehen.
Filmische Archivschätze zeigen das Leben in Mannheim und Hei-
delberg in den 50. und 60. Jahren.
Zusammengestellt und kommentiert hat die Filme der bekannte
Hörfunk- und Fernsehjournalist Eberhard Reuß.
Er wird in der Matinee über seine Arbeit berichten. Die Veranstal-
tung beginnt um 11 Uhr.
Viel Freude im Kino!
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de

Après-Ski-Party am Rheinauer See
Der WSCMannheim und das Team der Wakeboardanlage laden am
Samstag, 22.02.14 zur vierten, nun schon traditionellen Après-
Ski-Party am Rheinauer See ein. Inspiriert von den Slopestyle-
Wettbewerben der Olympischen Spiele kann es der eine oder
andere Rider kaum erwarten, sich endlich wieder im Obstacle Park
auszutoben. Liftbetrieb wird ab 14.00 Uhr sein. Und damit bei 8°
Wassertemperatur das Vergnügen für die Boarder nicht vorschnell
endet, wird zum Aufwärmen ein neuer Hotpool eingeweiht.

Wem es imWasser dennoch zu kalt ist, der kann sich im Mountain-
boarden versuchen – ein neuer Trend unter den Boardsportarten,
der in einem kleinen Parcours zum kostenlosen Ausprobieren für
jedermann vorgestellt wird. Und selbst die Anlage einer Snow-
board-Piste, auf der eine Rail Session stattfinden soll, ist mit Hilfe
der Eishallen in der Region geplant.
Mit Beginn der Dämmerung gibt es dann Tiroler Hüttenzauber und
Partyspaß mit Open End in der beheizten Startterrasse am Rheinau-
er See. Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Betreutes Wohnen
Halbjahresrückblick 2013
Beim Sonnenschein im Juli verbrachten die Bewohner des Betreu-
ten Wohnen den Nachmittag im Heidelberger Zoo und anschlie-
ßend fuhren wir nach Schwetzingen zum Eis-Essen.
Das Highlight des Monats war wie immer unser Grillfest.
Unter dem Motto, „Im Garten Eden“ begrüßte die Heimleiterin
Mariola Vergissmeinnicht alle Bewohner und Gäste recht herzlich.
Anschließend stellte sie Ihre Grill- und Service-Mitarbeiter dem
Publikum vor, die Grillmeister Peter Palme, Dietmar Sonnenblume,
die Blumenmädchen Doris Orchidee, Krisline Maiglöckchen.
Ingrid Edelweiß und Heidi Lilie, sowie den Getränkeboy Bernd
Aster.
Nachdem alle gesättigt waren und die fetzige Musik von Theo mal
Pause machte, hielt „Schwester Hildegard“ ein Vortrag über den
Pfiegenotstand! Zum Beispiel: 5 Patienten.
Auf Pfeifkommando wird mit einem Waschlappen gewaschen, mit
einer Zahnbürste die Zähne geputzt, auf Kommando müssen alle
Patienten auf den Topf (Bratpfanne), Mariola und ihre Crew führten
ein Theaterstück vor, es war lustig, verrückt, kein Auge blieb vor
Lachen trocken.
Im August ging es mit dem Schiff von Mannheim nach Neckarstei-
nach und mit den Ferienkindern wurde wieder gespielt und gekocht.
Beim Oktoberfest entführte uns Erika Schmalz und Georg rund um
die melodische Welt.
Traditionell wurde die Martinsgans im Restaurante „Dalmatia“
genossen und beim Spielnachmittag die grauen Zellen aufgefrischt.
Die Weihnachtsfeier fand in einer sehr großen stimmungsvollen
Runde statt.
Alle Bewohner freuten sich, über Weihnachtsgrüße die von unse-
rem Bürgermeister Dr. Göck persönlich überbracht wurden.
Mariola Rogalski bedankte sich bei ihren Mitarbeitern und beim
Bewohner-Beirat für helfende Hände und überbrachte allen kleine
Weihnachtspräsente.
Bei der Jahresabschlussfeier wurden schon Pläne für den Fasching
gemacht.
So freuen sich alle Bewohner wenn es wieder heißt Helau und
Alaaf, und auf die Damen von AWO-Ballett.
Zur Weiberfastnacht laden wir unsere Damen und Herren im
Nachthemd oder Schlafanzug ein, Pyjamaparty ist angesagt.
Es wird eine tolle, ausgelassene und fröhliche Zeit.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Hamsterkäfig 3-stöckig Tel. 78 01 03
1 Fenster 115x110 (BxH), außen braun,
innen weiß, Doppelverglasung, zwei Jahre alt,
ungebraucht, mit Rahmen Tel. 7 16 45
1 Röhren-Fernseher,
ca. 70 cm Bildschirmdiagonale Tel. 78 01 93
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Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
Nächster Termin: 21. Februar 2014 von 16.00 – 17.30 Uhr im
Hebelsaal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines vertrauten Menschen leben
müssen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kom-
men.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes
kann uns in Verzweiflung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt,
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried
(Tel. 06205/5309)

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 23.02.2014
12:30 Uhr „How to Protect Ourselves From Satan‘s Snares”

(englisch)
18:00 Uhr „Ist die Stunde des Gerichts für Babylon gekom-

men?“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Dezember:
„Es ‚soll euch ein Gedenktag sein’“ gestützt auf
2. Mose 12:14

Donnerstag, 27.02.2014, Freitag, 28.02.2014 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der zweite Teil von Kapitel 3 aus dem Buch

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Heilig,
heilig, heilig ist Jehova“ (Heiliger Name, Heiliger
Geist / Warum Jehovas Heiligkeit anziehend auf uns
wirkt“)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1.
Mose 32-35 erfolgt eine Wiederholung der Haupt-
punkte des Programms der letzten zwei Monate

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

Deutsch-Amerikanischer Frauenclub
Heidelberg e.V.

www.deutsch-amerikanischer-frauenclub-heidelberg.de oder www.GAWC.de
E-Mail: pfennigbasar@gawc.de

: 06221 – 16 68 95 (Klaus Mörmann)

Sensationelle Schnäppchen!

PfennigBasar 2014
Bürgerhaus „HeidelBERG“

Forum 1, 69126 HD – Emmertsgrund

Bitte liefern Sie uns Ihre Ware in gutem Zustand an, so dass es für unsere Kunden
eine Freude ist, bei uns einzukaufen. Damit Ihre Anlieferung schnell und
reibungslos abgewickelt werden kann, packen Sie bitte alles, was Sie uns spenden
möchten in einen Karton oder in einen Sack, den Sie uns überlassen! Über Ihren
Besuch auch an den Verkaufstagen, würden wir uns sehr freuen! Bei dem
reichhaltigen Angebot finden Sie bestimmt das eine oder andere, was Sie schon
lange gesucht haben zu einem kleinen Preis. In unserer Cafeteria bieten wir Ihnen
Getränke, selbstgebackenen Kuchen und heiße Würstchen an.

Der von unseren ehrenamtlichen Helfern erwirtschaftete Erlös kommt wie immer
sozialen Einrichtungen in Heidelberg und Umgebung zugute.

Sammeltage
Freitag 07.03.2014 10:00 – 15:00 Uhr
Samstag 08.03.2014 10:00 – 14:00 Uhr

Verkaufstage jeweils mit Cafeteria
Donnerstag 13.03.2014 11:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14.03.2014 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag 15.03.2014 10:00 – 14:00 Uhr

Angenommen werden:
Damen-, Herren- und Kinderkleidung, Wäsche, Frottierwaren, Bett- und Tisch-
wäsche, Gardinen, sonstige Heimtextilien, Schuhe, Kinderspielzeug, Schmuck,
Hüte, Schals, Handtaschen, Gürtel, Handschuhe, Bücher, Bilder, Schallplatten, CDs,
DVDs, Videos und Musikinstrumente

Nicht angenommen werden in diesem Jahr:
Geschirr, Porzellan, Gläser, Vasen, Töpfe, Pfannen, Besteck, Plastik- und
Holzartikel, Blumenübertöpfe, Körbe, Elektroartikel, Sportartikel, Skibekleidung,
Computer, Kleinmöbel, Schulbücher sowie Monatshefte

(Im Jahre 2015 wird wieder unser „Haushaltsbasar“ im Vordergrund stehen)



Operation Zukunft in Mannheim

Gründungszentrum Medizintechnologie auf dem Weg
Mannheim. (pm/red). Mannheim macht sich fit für eine der weltweit größten Wachstumsbran-
chen – die Medizintechnologie: Am Donnerstag erfolgte auf dem Campus der Universitätsme-
dizin Mannheim der erste Spatenstich für ein rund 1.800 Quadratmeter großes Gründungs- und 
Kompetenzzentrum für Unternehmen aus der Medizintechnologie.

Hierfür soll die freigeworde-
ne „Alte Apotheke“ von der 
Klinikum Mannheim GmbH 
für knapp vier Millionen Euro 
saniert und umgebaut werden. 
Nach der Umbauphase soll das 
Zentrum dann ab Januar 2015 
in enger Abstimmung mit dem 
Clustermanagement Medizin-
technologie der Wirtschaftsför-
derung betrieben werden.

Stadtentwicklung

Mit dem Gründungs- und 
Kompetenzzentrum Medizin-
technologie soll in der Quad-
ratestadt ein weiterer Meilen-
stein der modernen Stadtent-

wicklung gesetzt werden. „Mit 
einer Exportquote von über 
65 Prozent zählt die Medizin-
technik zu unseren wichtigsten 
Leit- und Wachstumsbranchen, 
mit internationaler Strahlkraft 
und hervorragenden Zukunfts-
perspektiven. Mannheim ent-
wickelt sich mit seinen Pro-
jekten in diesem Bereich zu 
einem weiteren bedeutenden 
Zentrum der Medizintech-
nik im Land“, erklärt Gün-
ther Leßnerkraus, Ministerium 
für Finanzen und Wirtschaft 
Baden-Württemberg. Das Pro-
jekt wird mit rund 1,1 Millio-
nen Euro Fördergeldern unter-
stützt. Davon kommen 292.465 

Euro vom Land Baden-Würt-
temberg und rund 835.616 
Euro aus dem EU-Programm 
für „Regionale Wettbewerbs-
fähigkeit und Beschäftigung" 
2007-2013 (RWB).

Alleinstellungsmerkmal 

Mit dem Gründungs- und 
Kompetenzzentrum für Medi-
zintechnologie wird eine neu-
artige markt- und wertschöp-
fungsorientierte Konzeption 
umgesetzt. Die systematische 
und zielgerichtete Zusammen-
führung von Unternehmen, 
Kliniken, Forschern und Exper-
ten über alle Phasen, die ein 

medizintechnisches Produkt 
durchläuft, ist in dieser Form 
bislang einmalig. Die Nähe der 
Bereiche zueinander erlaubt 
einen raschen und effizienten 
Austausch von Informationen 
zwischen den einzelnen Akteu-
ren. Dieser Standortvorteil und 
die zielgruppenorientierte Aus-
stattung begründen ein heraus-
ragendes Alleinstellungsmerk-
mal.

24 Unternehmen

Existenzgründungen sowie 
kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) aus dem Bereich 
Medizintechnologie bilden den 
Kern des Zentrums. Für sie sol-
len flexibel nutzbare Büroräu-
me sowie eine zentrale Veran-
staltungsfläche zur Verfügung 
stehen. Insgesamt kann das 
Zentrum gleichzeitig bis zu 
24 Start-Ups beziehungsweise 
KMU mit bis zu 65 Arbeitsplät-
ze aufnehmen.

Bäcker Görtz ist „Produktionsbetrieb 2014“

Bäckerei mit begehrtem Branchenpreis ausgezeichnet
(PR). Eine unabhängige Jury 
aus Fachredakteuren und 
Branchenkennern des Fachma-
gazins Backtechnik Europe hat 
den Bäcker Görtz, Ludwigsha-
fen, als Produktionsbetrieb 

des Jahres 2014 ausgezeich-
net. Ausschlaggebend für die 
Preisvergabe war, dass es der 
Familie Görtz mit ihrem Back-
haus in Ludwigshafen / Rhein-
gönheim gelungen ist, eine der 

modernsten handwerklichen 
Produktionen in Deutschland 
zu planen und zu errichten. 
In seiner Laudatio sagte Back-
technik Europe-Chefredakteur 
Dirk Waclawek: „Der Bäcker 
Görtz setzt hier für die Branche 
neue Standards bei Hygiene, 
Qualitätssicherung und dem 
sinnvollen Einsatz von Tech-
nik. Moderne Maschinen und 
Anlagen kommen dort zum 
Einsatz, wo sie den Mitarbei-
tern die Arbeit erleichtern. 

Qualität

Im Vordergrund steht aber 
nicht die Rationalisierung, son-
dern immer die Verbesserung 
der handwerklichen Qualität 
und Vielfalt.” Weitere Grün-
de für die Auszeichnung sind 
die vorbildliche Aus- und Wei-
terbildung der Mitarbeiter, 

die Kooperation mit Lieferan-
ten aus der Region und nicht 
zuletzt der Vorbildcharakter 
für andere Betriebe des Bäcker-
handwerks.  

Bäcker Görtz GmbH

Die Bäcker Görtz GmbH wur-
de im Jahr 1963 gegründet. 
Beim Einstieg der Söhne Peter 
und Frank Görtz in den 90er 
Jahren verkaufte die Bäckerei 
ihre Backwaren in fünf eige-
nen Verkaufsstellen. Heu-
te gehören zum Bäcker Görtz 
über einhundert Fachgeschäf-
te, das Unternehmen gibt rund 
1.000 Menschen in Produkti-
on und Verkauf Arbeit. Der 
Umsatz liegt bei über 50 Mil-
lionen Euro. Geführt wird das 
Unternehmen von Peter Görtz 
(Kaufmännische Leitung), 
Frank Görtz (Produktion), Ste-
phanie Görtz (Personal im Ver-
kauf) und Ariane Görtz (Ver-
waltung).

Anzeige

Die Bäckerei Görtz in Ludwigshafen darf sich nun „Produktions-
betrieb 2014“ nennen � Foto: PR



Ausstellung im Wasserschloss Bad Rappenau

6+1 = die Summe der Möglichkeiten
Sieben Künstlerfreunde stel-
len in der Ausstellung „6+1 = 
die Summe der Möglichkei-
ten“ im Wasserschloss Bad 
Rappenau bis 16. März ihre 
Werke aus.

Heidi Dajes - Acrylmalerei 
Ihre Werke vermitt eln Viel-
schichtigkeit und Dynamik, 
wobei die Realität des Objekts 
oft auf Farbe und Fläche redu-
ziert ist. Bei großformatigen 
Bildern, meist in Acryl- und 
Mischtechniken, fi ndet teilwei-
se eine Verfremdung mit Stoff  
oder Sand statt .
Elfriede Breitwieser -
Acrylmalerei
Ihren Malstil ordnet die Künst-

lerin selbst zwischen klassi-
scher Moderne und Abstrak-
tion ein. Hier taucht sie ab in 
das Innerste ihrer Seele und 
lässt uns teilhaben an ihren 
Gedanken und Gefühlen. Ihr 
gelingt es auf beeindrucken-
de Weise und zugleich spiele-
risch im Umgang mit Farben 
und Formen ihren Emotionen 
Ausdruck zu verleihen.
Michael Maier -
Fotokompositionen
Er arbeitet unter dem Mott o: 
„Die Kunst verleiht der Phan-
tasie Flügel.“ Fotografi en ver-
schmelzen zu phantasievollen 
Kunstwerken.
Uta Berning-Nuber -
Keramikskulpturen

Ihre Skulpturen entstehen in 
ganz unterschiedlichen Pro-
zessen. Manchmal hat sie 
eine Vorstellung vor Augen, 
manchmal lässt sie sich  von 
dem, was das Material vor-
gibt, leiten. Ihre Experimen-
tierfreude mit diesem Materi-
al hat über die Jahre zugenom-
men.
Bernhard Apfel -
Bildhauer
Als Enkel eines Zimmerers 
bedient sich Bernhard Apfel 
der Formensprache von deut-
scher Gotik, italienischer 
Renaissance und bayrischem 
Barock und erschaff t daraus: 
zeitgenössische Kunst! Ein 
Tüftler und Handwerker, Sur-
realist und Karikaturist, im 
„Lexikon der phantastischen 
Künstler“ ist er längst vertre-
ten.
Klaus Bast - 
Steinbildhauer
Von der Malerei zur Bildhaue-
rei getrieben, von der Neugier 
der Ausdrucksmöglichkeit der 
Dreidimensionalität schaff t er 
beeindruckende Skulpturen in 
Stein.
Jens Grundschock -
Holzskulpturen
Er ist Maler und Bildhauer und 
taucht ein in die Welt der Far-
ben und Formen, sieht und 
fügt neu zusammen. Mit aus-
führlichen Recherchen, Mate-
rialsammlungen, Skizzen und 

Fotografi en versucht er sich 
seinen Motiven und Themen 
aus unterschiedlichen Perspek-
tiven zu nähern.

Kunstausstellung
„SECHS PLUS EINS - die 
Summe der Möglichkeiten“
Wasserschloss Bad Rappenau

Die Ausstellung ist bis 16. 
März 2014 immer samstags 
von 14.00 bis 18.00 Uhr sowie 
sonntags von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöff net. 
Der Eintritt  beträgt 3 Euro. 
(NUSSBAUMCARD-Inhaber 
erhalten 0,50 Euro Nachlass. 
Näheres zur NUSSBAUM-
CARD im Kasten).

Am Sonntag, dem 23. Februar, 
fi ndet ab 11.00 Uhr die Eröff -
nungs-Matinee in der Ausstel-
lung statt .

Überall profi tieren mit der NUSSBAUMCARD

Ein „Muss“ für jeden Geldbeutel
Als Abonnent eines Amts- 
oder privaten Mitt eilungsblat-
tes von NUSSBAUM MEDIEN 
St. Leon-Rot erhalten Sie die 
NUSSBAUMCARD kostenlos. 
Durch das Vorzeigen der Kar-
te bei den teilnehmenden Part-
nern kann bei Anlässen aller 
Art gespart werden: von Frei-
zeit- und Wellness-Einrichtun-
gen über die lokale Gastrono-
mie bis hin zu Optikern, Blu-
mengeschäften und vielem 
mehr! Die ständig wachsende 

Anzahl an Partnern und somit 
für Sie interessanten Vortei-
le machen die NUSSBAUM-
CARD zu einem „Muss“ in 
jedem Geldbeutel!

Info: www.vorteileplus.de

Elfriede Breitwieser, Kontraste
 Foto: pr

Ole Lehmann im Palatin Wiesloch

„Reich und trotzdem sexy“
(jp). Comedy mit Ole Leh-
mann gibt es am Freitag, 21. 
März, 20 Uhr: „Reich und 
trotz dem sexy“. 

Ole Lehmann ist angekommen 
im Leben. Das Problem ist nur: 
Die anderen sind es nicht! Ole 
hat tolle Freunde, liebt seine 
Wahlheimat Berlin und die 
Arbeit macht ihm wahnsinnig 

viel Spaß. Es könnte also alles 
so schön sein. Wären da nicht 
die anderen Menschen um ihn 
herum. 
Die Singlefreunde nörgeln die 
ganze Zeit herum, sie seien 
so einsam. Die Mütt er fahren 
Crash-Car mit ihren Designer-
Kinderwagen. Und die Rent-
ner wissen immer alles besser, 
schließlich sind sie die Älte-

ren. Ole Lehmann beobach-
tet seine Mitmenschen ganz 
genau und ihm wird schnell 
klar, was ihnen fehlt: Liebe, 
Romantik und vor allem Spaß! 
Dabei ist das Leben um so viel 
leichter, schöner und lusti-
ger wenn man seinen kalk-
weißen Alltag mit einer knall-
bunten Lage Humor tapeziert. 
Ein erotischer Anruf beim Piz-

za-Lieferanten, Bauchreden 
beim Gynäkologen oder beim 
Bäcker die Brötchen als Louis 
de Funés bestellen, der Phan-
tasie sind hierbei keine Gren-
zen gesetz t. 
Der perfekte Ohrwurm ist 
ebenfalls ein guter Weg, sei-
nen Alltag zu verschönern: 
Für den ausgebildeten Sänger 
ist Popmusik der Kleister, der 
das Leben zusammenhält. 

Info: 
www.palatin.de



„Jim Clark Revival“ vom 11. bis 13. April

Zwölf Klassen bei Bosch Hockenheim Historic am Start
Hockenheim. (pm). Bei der Bosch Hockenheim Historic - Das „Jim Clark Revival“ vom 11. bis 13. 
April, der mitt lerweile zehnten Veranstaltung zu Ehren des schott ischen Formel-1-Weltmeisters, wer-
den die schnellsten historischen Automobile am Start stehen. Neben zehn erstklassigen Rennserien 
können sich Besucher außerdem auf zwei hochkarätig besetz te Demonstrationsläufe freuen.

Die hochkarätigen Rennseri-
en, viele Sonderaktionen, die 

att raktive Clubszene und die 
familienfreundlichen Eintritt s-

preise machen dieses exzellen-
te Motorsport-Wochenende 
vom 11. bis 13. April zu einem 
Muss für jeden Motorsportfan. 
So ist der Eintritt  am Veranstal-
tungsfreitag für alle Besucher 
kostenfrei. Tickets für sams-
tags und sonntags gibt es ab 
25 Euro, und das Wochen-
endticket ist bereits für 35 Euro 
zu erwerben. Jugendliche bis 
16 Jahre in Begleitung eines 
Erwachsenen haben das gan-
ze Wochenende freien Eintritt .
Mehr Informationen unter 
www.hockenheim-historic.de 
und www.hockenheimring.de.

SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau

Fußball (2. Bundesliga)
22.02., 13 Uhr: Karlsruher SC - 
SV Sandhausen

Handball (Bundesliga)
23.02., 20.15 Uhr: Rhein-Neckar 
Löwen - SC Magdeburg

Handball (2. Bundesliga)
22.02., 20 Uhr: SG Leutershausen - 
TSV Altenholz

Ergebnisse

Fußball (Bundesliga)
1899 Hoff enheim 4
VfB Stutt gart 1

Fußball (2. Bundesliga)
SV Sandhausen 0
1. FC Köln 1

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim 3
Kölner Haie 2

Basketball (ProA)
MLP Academics 94
Paderborn Baskets 82

Ein Muss für alle Motorsportfans Foto: Hockenheimring GmbH

Anmeldephase startet am 3. März

LOKALMATADOR-Frühlingslauf am 4. Mai
Rot. (red). Bereits zum 43. Mal können in Rot beim großen Früh-
lingslauf Laufb egeisterte aller Altersgruppen auf die verschie-
denen Strecken gehen. Auch dieses Jahr sind Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot und LOKALMATADOR.DE als Partner des TSV 
Rot dabei, um die Läufe medial zu begleiten.

Den Läufern bietet sich ein 
anspruchsvolles Angebot: 
Neben dem Halbmarathon, 
der um 9 Uhr startet, kann 

man um 9.15 Uhr auch auf 
die 10-km-Strecke gehen. Die 
abwechslungsreiche Strecke 
führt sowohl über feste Wald-

wege als auch über Asphalt auf 
völlig ebenen Rundstrecken. 
Alle Strecken sind genauestens 
vermessen, an jedem Kilome-
ter markiert und bestenlisten-
tauglich. Neben den Langstre-
cken fi nden Schülerläufe von 
250, 500, 750 und 1.000 Meter 
auf der blauen Kunststoffb  ahn 
des Sportgeländes in Rot statt . 
Während des gesamten Events 
werden Kinder im Alter von 
zwei bis zehn Jahren kosten-
los betreut.

Laufevent für jedermann

Bananen, Äpfel, Wasser und 
Tee stehen an der Laufstrecke 
als Verpfl egung für die Läufer 
parat. Auch für eine umfangrei-
che Versorgung der Gäste mit 
Speisen, Getränken sowie Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt. Der 
LOKALMATADOR-Frühlings-
lauf am 4. Mai ist also nicht nur 
für die aktiven Sportlerinnen 
und Sportler ein lohnendes Aus-
fl ugsziel - auch alle „Schlach-
tenbummler“, Sportbegeister-
te und Zuschauer sind zu die-
sem besonderen Laufsportevent 
herzlich eingeladen.

Anmeldung, Infos und mehr auf

WebCode: Lauf1000 
LOKALMATADOR.DE

„Auf die Plätze!“ - Wie in den Jahren zuvor werden auch diesmal 
wieder hunderte Läufer in Rot an den Start gehen Foto: vm

SONNTAG, 4. MAI 2014

TSV 05 ROT | ST. LEON-ROT

10 KM | HALBMARATHON

.DE
     powered by Nussbaum Medien    und dem Turn- und Sportverein Rot

ANMELDUNG UND INFOS UNTER
www.lokalmatador.de | WebCode: Lauf1000



Ausstellung „Bitte berühren“ im Schloss Schwetzingen

Ungewohnte Angebote für sinnliche Wahrnehmung
(ssg). Was im Museum in der Regel streng verboten ist, nämlich Kunstwerke anzufassen, ist hier 
ausdrücklich erlaubt: „Bitt e berühren“ nennen 14 Studierende und Kursteilnehmer der Bildhau-
er-Atelier-Schule Axel F. Ott erbach ihre Ausstellung, die vom 15. Februar bis zum 30. März im 
Südzirkel von Schloss Schwetz ingen zu sehen ist. Skulpturen, Objekte und Installationen dür-
fen auch mit den Händen erkundet oder wollen in Bewegung versetz t werden. Nicht nur für Kin-
der und Jugendliche bieten sich ungewöhnliche Erfahrungen!

Wanderaussstellung

Bereits zum dritt en Mal ist die 
Ausstellung „Bitt e berühren“ 
in einem Monument der Staat-
lichen Schlösser und Gärten zu 
Gast. Nach der Präsentation in 
Kloster Schussenried und im 
Residenzschloss Urach ist das 
Gemeinschaftsprojekt von Stu-
dierenden der Bildhauer-Ate-
lier-Schule Axel F. Ott erbach 
nun vom 15. Februar bis zum 
30. März im Südzirkel von 
Schloss Schwetz ingen zu erle-
ben: „Unsere Monumente bie-
ten einen reizvollen Rahmen 
für Ausstellungsprojekte aller 
Art,“ sagt Michael Hörrmann, 
der Geschäftsführer der Staat-
lichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württ emberg. 
Die Werke der 14 Künstler 
erlauben nicht nur die her-
kömmliche Betrachtung. 
Schon im Titel der Ausstellung 
wird dazu aufgefordert, die 
Kunstwerke haptisch zu erfah-
ren. Mit den Händen erkundet 
das Publikum Bildhauerarbei-
ten und ihre unterschiedlichen 
Materialien. Wer mag, kann 
den sanften Rundungen einer 

Skulptur nachspüren oder 
Plastizität, Fläche und Räum-
lichkeit ertasten. Eindrucksvoll 
ist der Vergleich zwischen den 
Stoff en, aus denen Kunst ent-
stehen kann. 

Mitwirkung

In einem zweiten Teil wid-
met sich die Ausstellung dem 
Wechsel der Perspektive – und 
auch hier ist die Mitwirkung 
der Betrachter gewünscht. 
Dabei geht es darum, wie sich 
ein Kunstwerk verändert oder 
in Bewegung kommt, wenn 
die Besucher ihre Position ver-
ändern: interaktive Kunst, die 
das mitspielende Publikum in 
ihr Konzept einbezieht. 
Die ungewöhnliche Ausstel-
lung in Schloss Schwetz ingen 
bietet Abwechslung und sinn-
liche Erlebnisse, wendet sich 
an die Spielfreude der Betrach-
ter und hat hohen Unterhal-
tungswert. 

Axel F. Otterbach

Die Schau in Schloss Schwet-
zingen ist – nach Ausstellungen 

in Ravensburg, Wangen, Wolf-
egg, Bad Waldsee, Bad Schus-
senried und Bad Urach – das 

siebte Gemeinschaftsprojekt 
von Studierenden der Bild-
hauer-Atelier-Schule Axel F. 
Ott erbach. Das Konzept der 
Schule orientiert sich an den 
freien Künstlerwerkstätt en, 
wie sie in Italien im 15. Jahr-
hundert üblich waren. Das Ziel 
der Schülerinnen und Schüler 
ist es, die handwerkliche und 
künstlerische Reife als freie 
Bildhauerin bzw. freier Bild-
hauer zu erreichen. 
Die Studierenden aller Semes-
ter lernen und arbeiten in 
einem Atelier gemeinsam, um 
einen Erfahrungsaustausch zu 
ermöglichen. 
Das Bewusstmachen der räum-
lichen Gestaltungsprobleme 
und die Auseinandersetz ung 
mit den Aufgaben von Kunst 
im öff entlichen Raum spielt in 
der Ausbildung eine besonde-
re Rolle. 

Konzept

Das erfolgreiche Konzept 
stammt von Axel F. Ott er-
bach, der 1948 in Isny (Allgäu) 
geboren wurde. Der Bildhau-
er und Restaurator gründe-
te im Jahr 2000 die Bildhau-
er-Atelier-Schule in Bad Wald-
see/Osterhofen. Seit 1986 ist er 
außerdem Leiter der Städti-
schen Galerie in Bad Waldsee, 
die sich durch zahlreiche Ein-
zelausstellungen im In- und 
Ausland sowie durch Bildhau-
ersymposien einen Namen 
gemacht hat.

Kunstobjekt von Werner Keil Foto: ssg

Fastnachts-
partys

Fastnachtspartys in der LOKALMATADOR-Region

Fastnacht ist für euch das Größte? Nichts geht über Verkleidung, 
Polonaise und Luftschlangen? Dann findet ihr hier bestimmt
die passenden Veranstaltungen. 

www.lokalmatador.de
WebCode: fasching1001



1. Tanzbiennale Heidelberg startet am 21. Februar

10 Tage lang Tanz am Neckar
(sz). Heidelberg und die Region fi ebert der ersten Tanzbiennale entgegen. Vom 21. Februar bis 
zum 2. März 2014 gibt sich die Stadt am Neckar ganz dem Tanz hin. Bisher war kaum ein so gro-
ßes Tanzevent geboten. Diese Biennale bietet während der 10 Tage ein außerordentlich vielfäl-
tiges Programm für alle Tanzliebhaber und die, die es werden möchten. Vom Säugling bis zum 
Senior fi ndet jeder etwas für seinen Geschmack. 

Profi s und Laien arbeiten 
eng unter der künstlerischen 
Leitung der TANZallianz – 
gegründet aus den Vertreten 
des Theaters und Orchesters 
Heidelberg: Nanine Linning 
und Holger Schultz e sowie 
des UnterwegsTheaters: Jai 
Gonzales und Bernhard Fauser 
– zusammen an einem Mega-
projekt. 

HD moves

Los geht es am Freitag, 21. Feb-
ruar, um 19.00 Uhr mit HD 
moves. Zahlreiche Gruppen 
präsentieren dem Publikum 
einen Tanz-Parcours durch das 
Theater und Orchester Hei-
delberg in der Altstadt. Auf 
den verschiedenen Bühnen, 
im Theaterfoyer und weiteren 
nicht alltäglichen Spielorten 
erhalten die Zuschauer einen 
Einblick in die Arbeit der 10 
Choreografen mit 100 Mitstrei-
tern verschiedenen Alters und 
aus  unterschiedlichen Stadt-
teilen Heidelbergs. 
Drei Gruppen können jeweils 
am 21. Februar und 22. Februar 
um 19.00, 19.45 und 20.30 Uhr 
erleben, was Tanz alles ist und 
sein kann. 
Im Anschluss an den Parcours 
um 20.30 Uhr gibt es am 21. 
Februar die Eröff nungsparty 
im Theater. 

Kindertanztag

Weiter geht es am Sonntag, 
23. Februar, mit dem Kinder-
tanztag im Choreographi-
schen Centrum (Hebelstr.). 
Zwei Gruppen sind zu Gast 
und laden bereits die Aller-
jüngsten zum Zuschauen und 
Mitmachen ein. Um 11.00 
Uhr kommt das Schnawwl 
und Kevin O’Day Ballett  vom 
Nationaltheater Mannheim 
mit der Tanz Trommel für 
alle ab 6. Um 15.00 Uhr dür-
fen sich bereits die Säuglin-
ge ab 0 Jahren auf eine Tanz- 
und Klangperformance bei 
dem Ess-Konzert Mampf vom 
tanzfuchs-Ensemble aus Köln 
freuen. Es wird geknabbert, 
geschluckt, geschnuppert. Ab 
17.00 Uhr präsentieren Kinder 
und Jugendliche die Ergebnis-
se ihrer Workshops, die bereits 
im Vorfeld statt fanden.
Wer möchte, kann die Zeit 
zwischen den Auff ührungen 
in der HebelHalle verbringen, 
wo ein kleines Café und ein 
Indoor-Spielplatz  darauf war-
ten, erobert zu werden. Eben-
falls ab Sonntagabend sind 
zahlreiche Künstler aus dem 
In- und Ausland, wie z. B. aus 
Belgien, Frankreich, Spanien, 
Italien und Tschechien zu Gast 
und zeigen ihre renommierten 
Choreografi en im Heidelber-

ger Theater, in der HebelHal-
le, im Zwinger, im Choreogra-
phischen Centrum mit ihren 
Gastspielen. So kommt u. a. die 
tschechische Gruppe 420Peop-
le gleich mit drei Choreografi -
en am 28. Februar in den Mar-
guerre-Saal. Ein Bühnenbild 
aus Europalett en ändert, durch 
viel Energie und Dynamik zu 
Tanzelementen verwandelt, in 
rasantem Tempo seine Funkti-
onalität. 

Bastard

Am 2. März begleitet der ‚Bas-
tard‘, eine lebensgroße Pup-
pe, mit tänzerischen Mitt eln 
einen verirrten Künstler auf 
seiner Odyssee. Duda Paiva, 
in Brasilien geboren,  zeigt ein 
europaweit oft ausgezeich-
netes Zusammenwirken aus 
Puppenspiel und Tanz in der 
HebelHalle. Kaum zu glauben, 
dass nur ein einziger Mensch 
hinter den ganzen Aktionen 
steht. 

Mathilde Monnier 

Mit Gustavia ist es gelungen, 
die Grand Dames des franzö-
sischen Tanzes, Mathilde Mon-
nier, gemeinsam mit der Cho-
reografi n und Tänzerin La 
Ribot zu verpfl ichten. Beide 
Choreografi nnen untersuchen 
die klassische Burleske, wie 
sie in den Filmen von Charlie 

Chaplin, den Marx Brothers 
oder auch Jacques Tati zu fi n-
den ist. Dieser Abend des 26. 
Februar ist eine Hommage an 
die französische Partnerstadt 
von Heidelberg Montpellier. 

Tanzgala 

Am 1. März gilt es noch die 
große Tanzgala Baden-Würt-
temberg zu erleben. Die Kura-
torin Bea Kiesslinger hat an 
einem Abend auf zwei Büh-
nen 12 Kompanien aus Baden-
Württ emberg eingeladen. Mit 
diesen Auftritt en freier und fes-
ter Gruppen soll gezeigt wer-
den, dass auch hier im Bundes-
land eine nicht zu unterschät-
zende Tanzszene existiert. 
Dabei sind Künstler aus Stutt -
gart, Heidelberg, Karlsruhe, 
Mannheim, Pforzheim, Ulm, 
Freiburg. Der Abend beginnt 
um 19.00 Uhr in der HebelHal-
le (Abendkasse ab 18 Uhr). In 
der Pause geht es dann in das 
Theater in der Altstadt, den 
Marguerre-Saal. 
Für alle, die nicht den eigenen 
PKW bemühen möchten, steht 
ein kostenfreier Bustransfer 
zur Verfügung.

Rahmenprogramm

Bei dem reichhaltigen Ange-
bot der 1. Tanzbiennale Hei-
delberg während dieser 10 
Tage ist nicht das umfangrei-
che Rahmenprogramm zu ver-
gessen, das von Künstlerge-
sprächen über Ausstellungen, 
Workshops, Tanzfi lmen bis hin 
zu Partys reicht. 

Weitere Informationen
www.theaterheidelberg.de
www.tanzbiennale-heidel-
berg.de

„Bastard!“: Ein verirrter Künstler in einer bizarren Zukunft auf 
der Suche zu sich selbst Foto: Jak Ivanc

HandFeedHands: „Alle vier Minuten“ Foto: Oliver Look
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Der Rotary Club Schwetzingen-Kurpfalz
organisiert jedes Jahr einen erfolgreichen Adventskalender-
verkauf, aus dessen Erlös soziale Projekte unterstütztwerden.
Ein Anliegen war es den Rotariern in diesem Jahr die Kurpfalz-Werkstatt
der LebenshilfeWiesloch gGmbH finanziell zu fördern.
Derzeit werden dort 178 Menschen mit Behinderung betreut, 39 davon
im Förder- und Betreuungsbereich für Menschen mit Schwerstmehr-
fachbehinderung.
In unmittelbarer Nachbarschaft entsteht ein weiterer Neubau eines
Förder- und Betreuungsbereiches mit 24 Plätzen sowie einer tages-
strukturierenden Seniorenbetreuung für Menschen mit Behinderung
mit insgesamt 18 Plätzen.
Am 11.02.2014 konnte sich Herr Thomsen (Präsident des Rotary Club
Schwetzingen-Kurpfalz) vor Ort selbst ein Bild von der Arbeit im För-
der- und Betreuungsbereich sowie über den Stand der Bauarbeiten ma-
chen. Hierbei wurde er von Frau Ebbecke (1. Vorsitzende der Lebenshilfe
Wiesloch e. V.) und Herrn Piesch (Geschäftsführer der Lebenshilfe
Wiesloch e. V.) über die Notwendigkeit der Schaffung weiterer Plätze für
behinderte Menschen mit hohem Hilfebedarf informiert.
Herr Thomsen überreichte anschließend einen symbolischen Check
im Wert von 2.000,00 €. Die Kurpfalz-Werkstatt der Lebenshilfe
Wiesloch gGmbHmöchte sich hiermit, imNamender ihnen anvertrauten
Menschen mit Behinderung, für diese großzügige Spende recht herzlich
bedanken.

Katharina Ebbecke, 1. Vorsitzende Lebenshilfe, Geschäftsführer Jürgen Piesch,
Jürgen Thomsen, Präsident des Rotary Clubs Schwetzingen-Kurpfalz, Jürgen
Presser, Vorstandsmitglied von Rotary, Ilka Odenwald, Leiterin des Förder- und
Betreuungsbereiches und Dr. Marius Gartner, Mitglied bei Rotary Foto: chs

- Anzeige -

Christian Chako Habekost – Der Palatinator
Über 30.000 verkaufte Tickets für das Erfolgsprogramm
Seit der langerwarteten Premiere des neuen Programms „Der
Palatinator“ am 28. November 2013 ist der MundArtist Christian
„Chako“ Habekost als rhetorischer Rächer aller unterdrückten Ein-
geborenen des edlen Landstrichs Pfalz vun hiwwe bis driwwe gezo-
gen und hat in bisher 36 Shows, die bis auf wenige Restplätze alle
ausverkauft waren, Pälzer wie auch Außergewärdische ausnahmslos
begeistert. So kann man bei „Der Palatinator“ wahrlich von einem
Erfolgsprogramm reden, denn insgesamt über 30.000 verkaufte
Tickets sprechen für sich und die Nachfrage reißt nicht ab. Anfang
März geht „Chako“ als „Der Palatinator“ wieder auf die Bühnen
der Region und einige Termine sind jetzt schon restlos ausverkauft.

Info: www.chako.de

Wo bekomm ich was ?Die Anzeigen
sagen das!
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Stellenmarkt Regional
Foto: iStock/Thinkstock

Unser Team braucht dringend Verstärkung!
Sie können auf Menschen zugehen, sind freundlich, moti-
viert und zuverlässig? Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir arbeiten in Kooperation mit der DRF Luftrettung.
Für den Standort Mannheim suchen wir Mitarbeiter für den
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit in Festanstellung.
Sie erreichen uns Mo. - Fr. in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
unter der Tel.-Nr. 06204 607881
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Zuverlässige 53-jährige Frau aus Brühl

sucht Stelle im Haushalt!
Einkaufen gehen, kochen und backen, Begleitung
beim Spazieren gehen und Gassi gehen mit Hund.
Tel. 0174 7546790

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen
bewerben, so senden Sie bitte keine
Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag
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Ein Beruf mit Zukunft
Altenpflegerin
Altenpfleger

Ausbildungsbeginn: 01.10.2014
Dauer: 3 Jahre (Blocksystem)

Abschluss: Altenpfleger(in) (staatl. anerkannt)

Fachschule für Altenpflege
68723 Schwetzingen, Scheffelstr. 79
Tel. 06202 970430

Wir suchen ab sofort einen

Gärtner für Garten- und Landschaftsbau
in Vollzeit, mit Berufserfahrung und Führerscheinklasse BE
sowie 1 Fahrer mit Lkw- und/oder Anhänger-Führerschein
auf 450-€-Basis – gerne auch rüstigen Rentner.

Gartenfachmarkt Hild, Ketsch, Tel. 06202 63607

Technisch begabter Rentner für
Fahrradwerkstatt etc. gesucht

auf 450-€-Basis

www.vereine-radpower.de ·  06202 126250
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2014 I 2015

www.nussbaum-daslokale.de
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Industrieanlagenbau
Inh. Imre Kovacs

Balkongeländer
Tore, Zäune
Treppen u. Treppengeländer

Vordächer

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

Telefon: 0172 - 72 75 739

Telefax: 06232 - 31 46 81

E-Mail: info@imco-metallbau.de

www.imco-metallbau.de

Öffnungszeiten:

Mo. 15 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Termine nach Vereinbarung

NOTDIENST WÄRMEPUMPEN SOLARANLAGEN

FELSKE

T - 06202 / 270 275 Scheffelstraße 26 info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274 68723 Schwetzingen www.felske-heizung.de

Heizung Sanitär

Telefon / Fax Adresse Online

Pflege Daheim

Häusliche Krankenpflege · Hausnotruf

Hauswirtschaftliche Versorgung · Hilfe für pflegende Angehörige

0 62 02 / 2 29 18
Holunderweg 6 · 68723 Schwetzingen

pflegedaheimuu@aol.com

Fenster + TürensystemeFenster + Türensysteme

Kunststofffenster Aluminiumfenster Haustüren

Rollladen Markisen Jalousien Rolltore

Wintergärten Insektenschutz
Innenausbau

Hardtwaldring 92 68723 Oftersheim

Tel./Fax: 06202 / 5 26 39 Mobil: 0172 / 6 13 29 48

E-Mail: rainer.hils@gmx.de

TAXI e.V. Schwetzingen

Markgrafenstraße 2/2

15111 oder 16111
gebührenfrei aus dem dt. Festnetz 0800-1516111 · www.taxi-15111.de

taxie.V.Schwetzingen

06202.
15 111

taxie.V.Schwetzingen

06202.
16 111

Altlußheim • Brühl • Hockenheim • Ketsch • Neulußheim • Oftersheim • Plankstadt • Reilingen • Schwetzingen

„Die Patientenverfügung“
Dr. med. Ulrich Hildenbrand

Facharzt für Anästhesiologie

Vorsitzender Menschenwürde e.V.

Bahnhofsring 2, 76676 Graben-Neudorf, Tel. 07255/7683304

info@drhildenbrand.de, www.drhildenbrand.de

Kooperationspartner Rechtsanwälte Lülf & Piekarski

VV
Persönliche Beratung

Vorträge
Individuelle Erstellung

Bestattungen

0 62 05 / 40 00
Rathausstr. 8 · Hockenheim

Wir sind beratend und helfend an Ihrer Seite.

www.brenner-bestattungen.de

Unser Kunde Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG ist Marktführer
im Segment der Amts- und privaten Mitteilungsblätter in der Region Nordbaden. Seit
dem Jahr 2003 verlegt Nussbaum Medien unter der Marke „DAS LOKALE“ zusätzlich
zehn Branchen-/Telefonbuchverzeichnisse mit einer Gesamtauflage von ca. 435.000
Exemplaren. Im Internet wird seit Ende 2009 das Online-Portal www.lokalmatador.de
aufgebaut, mit regelmäßig bereits über 100.000 Besuchern (Weitester Nutzerkreis).
Nussbaum Medien arbeitet daran, seine Angebote immer stärker an die sich verän-
dernde Mediennutzung anzupassen. Beispielhaft dafür stehen mehr inspirierende
Inhalte in den gedruckten Medien und bessere Interaktionsmöglichkeiten über die
digitalen Kanäle.

Zur Verstärkung des Verkaufsaußendienstes der Verzeichnismedien
(gedruckte Branchen-/Telefonbücher und Online-Werbeformen) suchen wir
baldmöglichst eine/-n verhandlungssichere/-n

Werbeberater/-in
als Reisende/-n bzw. Handelsvertreter/-in

Reisenden bieten wir:
• Ein eigenverantwortliches Aufgabengebiet
• Eine leistungsabhängige Vergütung mit Fixum
•Die Nutzung eines Firmenwagens
• Einen zunächst auf ein Jahr befristeten Arbeitsvertrag mit der Option auf eine
anschließende Verlängerung auf zwei Jahre bzw. die Übernahme in ein festes
Angestelltenverhältnis

Ihre Aufgabe
Ihre Aufgabe wird es sein, die Stammkunden von Nussbaum Medien kompetent
zu betreuen und neue Kunden zu gewinnen. Sie verkaufen Werbeanzeigen in
„DAS LOKALE“, Internet-Werbeangebote auf „LOKALMATADOR.DE“ sowie
Kombi-Angebote für Themenwelt-Umfelder, die zugleich in den wöchentlichen
Lokalzeitungen von Nussbaum Medien erscheinen.

Ihr Profil
•Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Verkauf mit nachweisbar guten Erfolgen.
Verkaufserfahrung im Bereich von Verzeichnismedien (Print/Online) ist von Vorteil.

• Sie haben Spaß am Verkauf und den Willen zum Erfolg.
• Kontaktfreudigkeit und Kommunikationsstärke
•Wir erwarten von Ihnen viel Lernfreude, um den Kunden stets ein Höchstmaß an
Produktwissen und Beratungsqualität bieten zu können. Dazu gehört im Beson-
deren das Interesse an Online-Medien.

• Flexibilität und Belastbarkeit
• Sie überzeugen zudem durch Ihr sicheres Auftreten und Ihre sympathische sowie
positive Ausstrahlung.

Sollten Sie Interesse an einem Vertrag als Handelsvertreter/-in haben, ist das grund-
sätzlich ebenfalls möglich. Natürlich unterscheidet sich dieses Angebot von den unter

"bieten wir" genannten Punkten.

Lust auf eine neue
Herausforderung?
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Industrieanlagenbau
Inh. Imre Kovacs

Balkongeländer
 Tore, Zäune

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

„Die Patientenverfügung“
Dr. med. Ulrich Hildenbrand

Facharzt für Anästhesiologie
e.V. Menschenwürde Vorsitzender

Bahnhofsring 2, 76676 Graben-Neudorf, Tel. 07255/7683304 

info@drhildenbrand.de, www.drhildenbrand.de

Kooperationspartner Rechtsanwälte Lülf & Piekarski

VV
 Persönliche Beratung

 Vorträge
 Individuelle Erstellung

Seite. Ihrer an helfend und beratend sind Wir
www.brenner-bestattungen.de

K. Nussbaum Vertriebs GmbH · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 5449-0 · Fax 06227 5449-1190 · E-Mail info@knvertrieb.de · www.knvertrieb.de

NUSSBAUM
LOKALZEITUNGEN Eins verbindet alle.

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

NOTDIENST  WÄRMEPUMPEN  SOLARANLAGEN

FELSKE

T - 06202 / 270 275    Scheffelstraße 26         info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274    68723 Schwetzingen    www.felske-heizung.de

Sanitär   Heizung

Online  Adresse               Telefon / Fax         

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

 SOLARANLAGEN

T - 06202 / 270 275    Scheffelstraße 26         info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274    68723 Schwetzingen    www.felske-heizung.de

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

 SOLARANLAGEN

T - 06202 / 270 275    Scheffelstraße 26         info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274    68723 Schwetzingen    www.felske-heizung.de
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Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen in digitaler Form unter Angabe
der Nummer KN038 an personal@knvertrieb.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Immobilienguide

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Brühl-Rohrhof: 3-ZKB-DG-Mais., 2-mal Balkon
von privat ca. 92m², 2. OG/DG, ruh. Sackgasse, NäheNatur-

schutzgebiet, Duschbad mit Fenster, Abstellr.,
Keller, Fliesen + Laminat, kompl. EBK, TG (kein
DP!), Preis 785,- € + 45,- € St.-pl. + NK + Kaution
Tel. 0162 8615711

Ehepaar mit 2 Kindern (ohne Haustieren)
sucht eine provisionsfreie

3 - 4 ZKB
ab 90 m², in Brühl, Kaltmiete bis 650,- €, mit Balkon, Tages-

lichtbad, evtl. mit Einbauküche, kein Dachgeschoss.
Tel. 0176 74538942

Kleine Lagerhallen
85 m² ab April zu vermieten, videoüberwacht,
Wasser-/Abwasseranschluss, Strom 400 V, auf
Wunsch beheizbar.

Tel. 06202 64469

Brühl
gepflegte 3 ZKB
mit Balkon, hochwertig renoviert, ca. 75 m², im
1. OG, 495,- € + NK

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Brühl

schicke 2 ZKB im EG
ruhige Lage, mit EBK und Gartenbenutzung,
ca. 54 m2Wohnfläche, 420,- € + NK.

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Brühl, Ecke Ketscher/Mannheimer Straße:

Stellplatz in Tiefgarage
von privat zu vermieten.

Telefon 0 72 23 / 5 21 05

Unser Vermietungsangebot

Brühl-Rohrhof
Laden-, Büro bzw. Praxisräume im Erdgeschoss, 77 m²,
1TG-Stpl., 2Stpl. vordenRäumen,absofort zuvermieten.
PROVISIONSFREI

Info unter Tel. 0178 / 4 88 14 16

Suche Haus oder Grundstück
in Schwetzingen oder Oftersheim
zu kaufen.
Tel. 06202 4092583

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Vermietung
Brühl: 1-Zimmer-Appartement mit Balkon und Küchenzeile
Wohnfl. ca. 32 m² Kfz-Stellplatz € 25,- € 340,- + NK
Verkauf
Brühl: Reihenmittelhaus in guter Lage
+ Kfz-Stellplatz, Wohnfl. ca. 130 m² € 289.000,-
Rohrhof: Reihenendhaus mit Garage u. gr. Grundstück
Wohnfl. ca. 125 m², Grundstück ca. 352 m² € 317.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus mit Ladengeschäft + Anbau mit
Gewerberäume, 2 Garagen, 3 Stellplätze, Grundst. 600 m² € 495.000,-

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 1992

Grundstück gesucht im Raum Rhein-Neckar fürWohnbebauung
von solventem und regional tätigem Unternehmen.
Bitte alles anbieten – auch Abrissgrundstücke und Gewerbeflächen.

BAUFINANZ Bauträger GmbH & Co. KG
69181 Leimen • Tel. 06224 9714-0 •www.bf-baufinanz.de • info@bf-baufinanz.de
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www.pizza-dachristina.de

Ketscher Straße 13 ■ 68782 Brühl

»DA CHRISTINA«
Imbiss ■ Pizzeria ■Heimservice

Wir beliefern Firmen,
nach Hause und für Partys
GEBÜHRENFREI

gültig vom 24.02.bis 02.03.2014Kartoffelsuppe, Geflügelwiener, Dampfnudel (= Dessert)
Hackfleischbällchen, Preiselbeerrahmsoße, Nudeln, Mischsalat, Gebäck
Vanille-Milchreis, Pfirsichkompott heiß, Waffelröllchen
Gyrospfanne, Knoblauch-Gurkenrahm, Tomatenreis, Weißkohlsalat, Milchreis
Saure Bohnen, Wellfleisch, Kartoffelpüree, frisches Obst
Tortellini mit Steinpilzfüllung, Sahnesoße, Mischsalat, Fruchtjoghurt
Gänsebraten, Rahmsoße, Kaisergemüse, Kartoffelknödel, Berliner

Praxis Dr. med. Jörg Hauptmann
Drosselgasse 15 · 68752 Brühl · 06202 73730

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,
unsere Praxis ist wegen Urlaub

vom 03. bis einschl. 07.03.2014 geschlossen
Ab dem 10.03.2014 sind wir gerne wieder für Sie da!Fa

sc
hin

gs
fe

rie
n

Foto: Hemera/Thinkstock

Ich helfe Ihnen bei Behördengängen,
begleite Sie zum Arzt oder

kümmeremich um den Schriftwechsel
mit den Ämtern oder Versicherungen.

 06202 74132 oder 0179 8521050

Hochwertige Küchenzeile
(rot-Lack, Länge: 3,06 m mit E-Geräten)
für Selbstabholer, Preis: 600,- €.

Tel. 0171 5206973
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Mirko Ziegler, 0162 8593305 Torsten Höhnle, 0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung und
Angebotserstellung
direkt bei Ihnenvor Ort!

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

www.nie-mehr-feuchte-waende.de

 ohne Chemie
 ohne Erdarbeiten
 ökologisch
 zuverlässig
 günstig

Domus Beratung und Bauservice
69469 Weinheim, info@lojen.de

Rufen Sie uns an! 06201 875696
oderMobil unter 0171 7900708

Auch alte
Keller werden
wieder trocken.

mit 100%iger
Erfolgs-
garantie

Natur-heilt-Praxis
Ulrike Hengst-Eitner

Heilpraktikerin · Lebensmittelchemikerin
68782 Brühl · Mannheimer Str. 19E

Telefon 06202 702851 · 0172 9573808

Samstag, 1. März 2014:
10 Jahre Praxis

Tag der offenen Tür von 10 bis 18 Uhr
Feiern Sie mit uns!
Und informieren Sie sich über unsere Präventions-
und Therapieangebote.
Psychosomatische Energetik nach Banis
ASYRA-Informationsmedizin ∙ Bioresonanz ∙ Ausleit. n. Clark/Rife
Allergietherapie ∙Mikrobiolog. Diagnostik ∙ Darm-Sanierung
Bioenergetische Test- und Therapieverfahren
Mikro-Immun-Therapie ∙ Proteomik C.E.I.A. ∙ Klass. Naturheilkunde
Vitalwellen V-Sonic ∙ Photonentherapie
BEMER „Physikal. Gefäßtherapie“ (BEMER-Partner)
Inhalationstherapie mit ionisiertem Sauerstoff
Therapeutische Öle „Young living“

AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

Dana Schloßhauer-Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht
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Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUMMEDIEN

VERLOSUNG

16.03.2014 | 13.30 Uhr | Hardtwaldstadion Sandhausen

1x2 VIP-Karten

Es werden 1x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Donnerstag, 27.02.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

SV Sandhausen
vs. Arminia Bielefeld

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren
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- Solide Pflege, moderne Technik, qualifi-
zierTeS PerSonal, familiäreS ambienTe
garantieren, dass Sie sich bei uns wohlfühlen.

- alTen- und behinderTengerechTe,wohn-
liche einzel- und doPPelzimmer mit
eigenem bad, teilweise mit balkon.

- Park miT TheraPiegarTen

- freie arzTwahl, regelmäSSige arzTviSiTe
im hauS

- mdk geprüft (1,0)

- friSeur, med. fuSSPflege, maSSagen und
krankengymnaSTik, cafeTeria, leSeraum
und eigenewäScherei im haus

- Soziale beTreuung: basteln, Singen, feiern,
gedächtnistraining und motorische Übungen,
gottesdienste, lesen, Spiele, gymnastik, Sitztanz,
Sturzprävention sowie kulturelle veranstaltungen
im haus

- Snoezelen: individuellewahrnehmungs- bzw.
Sinnesförderung und klangschalenanwendung

- auSflÜge im hauseigenen, behinderten-
gerechten kleinbus, unter obhut von
qualifiziertem Pflegepersonal

- TageSPflege:
ganzheitliche betreuung, therapeutische
maßnahmen, drei gemeinsame mahlzeiten,
gruppenaktivitäten, ruheraum, von mo. bis fr.
6:30 bis 16:00 uhr

- SozialdienST: aktive hilfe beim umzug

- fahrdienst für beratungs- und
besichtigungstermine

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
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Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUM MEDIEN

VERLOSUNG

Nederlands Dans Theater

07.03.2014 | 19 Uhr | Festspielhaus Baden-Baden

3x2 Tickets

Es werden 3x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Mittwoch, 26.02.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot
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Motorwelt
Foto: JuNi Art/iStock/thinkstock

Foto: Jupiterimages/Brand X Pictures/Thinkstock

Unfall in der Fahrschule

(DAS).Wer das Autofahren lernt,
mussaufvielesgleichzeitigachten:
das Fahrzeug lenken, die Straße
im Blick behalten, Verkehrsregeln
beachten und die Anweisungen
des Fahrlehrers umsetzen. Fehler
lassen sich dabei nicht immer ver-
meiden. Doch wer haftet, wenn
durch einen Fahrfehler ein Un-
fall entsteht? Die D.A.S. Rechts-
schutzversicherung gibt Fahran-
fängern hilfreicheHinweise.
Wer ist verantwortlich?
Das Straßenverkehrsgesetz (§ 2
Absatz 15Satz 2StVG) regelt, wer
für das Fahrzeug verantwortlich
ist. „Danach gilt der Fahrlehrer als
Führer des Fahrzeugs und nicht
etwa der fahrende Schüler“, erläu-
tert AnneKronzucker, Juristin der
D.A.S. Rechtsschutzversicherung.
WannhaftetderFahrschüler?
Wer jedoch automatisch davon
ausgeht, dass bei einem Unfall
während der Fahrstunde immer
nur der Fahrlehrer zur Verantwor-
tung gezogen wird, irrt: „Es sind
auch Fälle denkbar, in denen der
Fahrschüler (mit)haften kann“,
warnt die D.A.S. Juristin und

ergänzt: „Diese Haftung ist un-
abhängig vom Straßenverkehrs-
gesetz und beruht nur auf dem
Verschulden des Fahrschülers.
Verursacht dieser fahrlässig einen
Unfall, den er mit seinen Fahr-
kenntnissen leicht hätte vermei-
den können, trägt er womöglich
einenTeil derMitverantwortung.“
So sprach beispielsweise das
Oberlandesgericht Koblenz einer
Fahrschülerin eine Teilhaftung
zu, die trotz Gegenverkehrs ver-
suchte, links abzubiegen.Dadurch
geriet ein entgegenkommendes
Auto ins Schleudern, kam von der
Straße ab und verunglückte (Az.
12 U 772/02. Generell berück-
sichtigen die Gerichte natürlich
den Ausbildungsstand des Schü-
lers: So kann der Fahrlehrer nicht
bei der ersten Fahrstunde erwar-
ten, dass der Anfänger schwieri-
ge Wendemanöver problemlos
meistert. Bei einemFührerschein-
anwärter kurz vor der praktischen
Prüfung darf er aber durchaus
davon ausgehen, dass dieser zum
Beispiel die Situation auf einer be-
lebtenKreuzung überblickt.

Foto: ADAC

(ADAC). Angemessene Schutz-
bekleidung sollte nicht nur für
Biker auf schweren Maschinen,
sondern auch für Rollerfah-
rer eine Selbstverständlichkeit
sein. Bereits bei einem Sturz
mit Tempo 50 können sonst
schwerste Verletzungen die Fol-
ge sein, wie die ADAC Exper-
ten des Technik-Zentrums in
Landsberg am Lech in einem
aktuellen Abwurfversuch nach-
gewiesen haben.
Bei den Abwurfversuchen wurde

ein Dummy mit 50 km/h so
auf die Straße gekippt, wie es
in der Realität etwa bei einer
panikartigen Vollbremsung
oder beim Wegrutschen in
einer Kurve der Fall ist. Die
Versuche zeigten dabei die
kombinierten Belastungen,
die sich aus dem Aufschlag
des Dummy-Körpers auf den
Asphalt und der gleichzeiti-
gen Rutschbewegung über die
Straße für das Kleidungs- und
Protektorenmaterial ergeben.

Schutzbekleidung auch für Rollerfahrer
sinnvoll
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Fasching feiern
Foto: Stefani_Ecknig/istock/thinkstock

Fasching imTV Clubhaus
Am Samstag den 01.03. bunter Abend mit Livemusik

Beginn 19 Uhr · Eintritt frei

Faschingsdienstag 14 UhrUmzugsparty
mit DJ Zippel für jung und alt · Eintritt frei

Wiesenplätzweg 2 · Tel. 06202 71852

Foto: MEVVerlag GmbH, Germany

Fastnacht in der Region

Ahoi! Alaaf! Helau! Auf den
Straßen und Gassen vieler Städte
und Gemeinden wird in der 5.
Jahreszeit auch im Jahr 2014wie-
der ausgiebig gefeiert. Zahlreiche
Umzüge mit Guggemusiken,
Fanfarenzügen,Kostüm-undWa-
gengruppen sorgen inderRegion
wieder für bunte und ausgelasse-
ne Stimmung. Den Höhepunkt
erreicht die Fastnacht in der
eigentlichen Fastnachtswoche
vom schmotzigen/unsinnigen
oder auch glombiga Donnerstag
(vonSchmotz=Schmalz,was auf
Schmalz gebackene Fastnachts-
küchlehinweist)bzw.Weiberfast-
nacht über den Nelkensamstag,
Tulpensonntag, Rosenmontag
bis zum Fastnachtsdienstag,
auch Veilchendienstag genannt.
Dabei gibt es insbesondere am
Rosenmontag entsprechende
Umzüge – wobei sich Rosen ur-
sprünglich nicht auf die Blume,
sondern auf das Verb „rasen“ be-
zog. Anderen Interpretationen
zufolge verdankt der Rosenmon-
tag seinen Namen dem vierten

Fastensonntag, dem Rosensonn-
tag. Ende des Karnevals und der
5. Jahreszeit ist der Aschermitt-
woch. Sein Termin hängt inso-
fernunmittelbarvonderLagedes
Osterfests ab. Verbunden mit Fa-
sching und Karneval ist auch das
Brauchtum rund um bestimmte
Gerichte, die bevorzugt oder
ausschließlich in dieser Zeit ge-
gessen werden. Kurz vor der Fas-
tenzeit enthalten diese besonders
die Zutaten, welche während der
Fastenzeit verboten sind. Dies
gilt nicht nur für Fleisch, sondern
auch für Alkohol, Eier und Fett –
letztere kommen hauptsächlich
in den leckeren und frischgeba-
ckenen Berlinern und Krapfen
vor.
Wo es wieder heißt „Spaß uf de
Gass“ und wo die angesagtesten
Faschingspartys in der Region
stattfinden, haben wir hier zu-
sammengestellt:
UmzügeanFastnacht:
WebCode: fasching1002
Die besten Fastnachtspartys:
WebCode: fasching1001

Foto: eyewave/iStock/Thinkstock

Zutaten:
3 Eier
5 EL Zucker
75 g Butter, flüssig
1 Pk Vanillezucker
250 g Magerquark
300 g Mehl
½ Päckchen Backpulver
1 kg Biskin

Und so geht´s:
Aus den Zutaten einen Teig

herstellen. Fett in einer Fritteu-
se erhitzen. Fritteuse auf 150° C
erhitzen, die Bällchen mit Hilfe
von 2 Teelöffeln abstechen und
in ca. 5 Minuten goldgelb aus-
backen. Öfters wenden!
Fertige Bällchen aus der Frit-
teuse nehmen, kurz auf einem
Küchenkrepp abtropfen las-
sen und noch warm mit Zimt-
Zucker bestreuen bzw. darin
rundherum wälzen.

Leckere Quarkbällchen
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Haus & Garten
Foto: PaulMaguire/iStock/Thinkstock

Foto: Henkel Metylan/akz-o

20.02.–26.02.2014KINOPROGRAMM

24 h–Filmansage 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
MonumentsMen–Ungewöhnliche Helden l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 14:00, 17:00, 20:00;
Fr/Sa 14:00, 17:00, 20:00, 23:00;
So 11:00, 14:00, 17:00, 20:00 Uhr
Nymphomaniac 1 l FSK 16 l
Do 16:45, 20:00; Fr/Sa 16:45, 20:00, 23:00;
So 11:00, 16:45, 20:00; Mo–Mi 17:00, 20:00 Uhr
Stromberg – Der Film l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 14:00, 17:00, 20:00;
Fr/Sa 14:00, 17:00, 20:00, 23:00;
So 11:00, 14:00, 17:00, 20:00 Uhr
AKTUELL
... und Äktschn! l FSK 6 l
17:30 Uhr (Nice Price: Do 17:30 Uhr für 5 €)
12 Years a Slave l FSK 12 l Do–So, Di 20:30 Uhr
American Hustle l FSK 6 l
Do, Mo–Mi 14:00, 16:30, 19:45;
Fr/Sa 14:00, 16:30, 19:45, 23:00;
So 14:00, 16:30, 20:15 Uhr
Auf demWeg zur Schule l FSK 0 l So 11:45 Uhr
Dallas Buyers Club l FSK 12 l
Do–Sa, Mo–Mi 20:00; So 11:30 Uhr
(Nice Price: So 11:30 Uhr für 5 €)
Das Geheimnis der Bäume l FSK 0 l So 11:45 Uhr
Das kleine Gespenst l FSK 0 l Fr, So 14:00 Uhr
Der Medicus l FSK 12 l 16:45 Uhr
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren l FSK 0 l
Do, Sa 14:00 Uhr
Free Birds l FSK 6 l 14:15 Uhr
Fünf Freunde 3 l FSK 0 l 14:00 Uhr
Jappeloup – Eine Legende l FSK 6 l
Mo–Mi 14:00 Uhr
Lovely Louise l FSK 0 l Mo–Mi 18:00 Uhr
Mandela: Der lange Weg zur Freiheit l FSK 12 l
Do–So 17:00 Uhr
Vaterfreuden l FSK 6 l Do 14:00, 17:15, 20:00;
Fr/Sa 14:00, 17:15, 20:00, 22:45; So 14:00, 17:15;
Mo, Mi 15:00, 17:15; Di 15:00, 17:15, 20:00 Uhr
Winter‘s Tale l FSK 12 l
Do–Sa, Mo/Di 14:45, 20:15; So, Mi 14:45 Uhr
OV
12 Years a Slave l FSK 12 l So 11:00; Mo 20:30 Uhr
American Hustle l FSK 6 l Mi 20:30 Uhr
MonumentsMen–Ungewöhnliche Helden l FSK 12 l
Fr/Sa 23:00; Mi 20:30 Uhr
Nymphomaniac 1 l FSK 16 l Fr/Sa 23:00 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 12 l So 20:15 Uhr
The Wolf of Wall Street l FSK 16 l Mo 20:00 Uhr
SPECIAL
Ladies First: Philomena l FSK 6 l Mi 20:00 Uhr
Tatort l FSK 12 l So 20:15 Uhr
Zehnmal Dix l FSK 0 l So 11:00 Uhr
(Kooperation mit der Kunsthalle Mannheim für 5 €)

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
MonumentsMen–Ungewöhnliche Helden l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 17:00, 20:00, 23:00;
Sa/So 13:30, 16:45, 20:00, 23:00 Uhr
Tarzan l FSK 6 l Do, Mo–Mi 15:45;
Fr 15:45, 20:15; Sa/So 14:15, 17:45 Uhr
Tarzan, 3D l FSK 6 l Do, Mo/Di 16:30, 19:15;
Fr, Mi 16:30; Sa/So 14:00, 16:30, 19:15 Uhr
AKTUELL
47 Ronin l FSK 12 l Do, So–Mi 22:15 Uhr
Der Hobbit – Smaugs Einöde, 3D HFR l FSK 12 l
Mi 18:00, 21:30 Uhr
DieEiskönigin–Völligunverfroren lFSK0l So15:00Uhr
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren, 3D l FSK 0 l
Sa 15:00 Uhr
Die Tribute von Panem – Catching Fire l FSK 12 l
So 13:30 Uhr
Fack ju Göhte l FSK 12 l Do/Fr, Mo, Mi 16:45;
Sa/So 17:00, 20:00; Di 16:45, 20:00 Uhr
Free Birds, 3D l FSK 6 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:30; Sa/So 14:45 Uhr
Fünf Freunde 3 l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:30; Sa/So 14:00 Uhr
Gravity, 3D l FSK 12 l Mi 19:15 Uhr
Homefront l FSK 16 l 23:00 Uhr
Nicht mein Tag l FSK 12 l Sa 13:30 Uhr
Robocop l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:15, 19:45, 22:45; Sa/So 16:45,
19:45, 22:45 Uhr (Nice Price: So 19:45 für 5 €)
The Wolf of Wall Street l FSK 16 l
Do/Fr, Mo–Mi 18:00, 20:15, 22:00;
Sa 18:00, 20:30, 22:00; So 18:00, 20:30 Uhr
Vaterfreuden l FSK 6 l Do, Mo/Di 16:30, 19:45, 22:30;
Fr 16:30, 19:45, 23:00; Sa 15:15, 17:00, 19:45, 22:15;
So15:15,17:00,19:45,22:30;Mi16:30,20:15,23:00 Uhr
OV
Anchorman – Die Legende kehrt zurück l FSK 12 l
Do 20:15, So 22:00 Uhr
Eyyvah Eyvah 3 (türk. OmU) l FSK 0 l
Do/Fr,Mo/Di20:00,22:45;Sa/So17:15,20:15,23:00Uhr
Recep Ivedik 4 (türk. OmU) l FSK 12 l
Do, Di 16:00, 17:15, 19:30, 20:30, 23:00;
Fr 16:00, 17:15, 19:30, 20:30, 22:30, 23:00;
Sa 13:45, 16:00, 17:30, 19:30, 20:45, 22:30, 23:00;
So 13:45, 16:00, 17:30, 19:30, 20:45, 23:00;
Mo 16:00, 17:15, 19:30, 23:00; Mi 16:00, 17:00,
19:30, 23:00 Uhr
Robocop l FSK 12 l Mo 20:00 Uhr (Nice Price für 5 €)
SPECIAL
Echte Kerle: Jack Ryan: Shadow Recruit l FSK 12 l
Mi 20:00 Uhr
Wake Up Kino: Monuments Men – Ungewöhnliche
Helden l FSK 12 l Do 06:00 Uhr
Gay–Filmnacht: My Brother the Devil l FSK 16 l
Fr 20:00 Uhr
Preview: Pompeii l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr

Präsident Roosevelt ver-
pflichtet den amerikani-
schen Kunsthistoriker
Stokes, einen Trupp von
Experten zu versammeln,
um von den Nazis in ganz
Europa geraubte Kunst-
werke sicherzustellen und
vor der Zerstörung zu be-
wahren.
Obwohl der Krieg in den
letzten Zügen liegt, er-
weist sich die Mission der
sieben ungleichen Männer
als Himmelfahrtskomman-
do - und als Wettlauf mit
der Zeit, der sie von der

Normandie ins Herz des
Feindgebiets führt, wo
sich nicht nur gegnerische
Soldaten als Problem er-
weisen, sondern auch vom
Osten nahende Russen.

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1024

MONUMENTS MEN
UNGEWÖHNLICHE HELDEN

Film der Woche
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Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUMMEDIEN

VERLOSUNG

08.03.2014 | 15.00 Uhr | SAP Arena Mannheim

5x2 Eintrittskarten

Es werden 5x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Dienstag, 25.02.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

Rhein-Neckar Löwen
vs. Füchse Berlin
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Hilbert elektrotecHnik – raucHmelder –
einbrucHmeldesysteme alarmanlagen

Schutz für Sie& ihrheim
vom facherrichter

SicherheitSpavillon inKetSch, KarlSruher Str. 113
Wir beraten Sie gerne: 01743998266 0620272529

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen unserer Inserenten!


